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Beitrige ju einer Geldjidite des Handels und
der Juduftrie des Rantons Appensell.

Rou A, Sturzenegger, Obervidter.
(Sdhluf).

12, 3wirnerei.

Dag Beviirjnid von gegwirntem Garn, teilwetje fiiv die
Fabrifation Dder brojdjirten Artitel, ganz bejonders aber fiir
die Stidever, vief die Bwirneveien tn’g Leben. Lbjdhon joldye
tn der ©tadt in fehr ftarfem Betriebe {tanden und audy in
Gaid fhon mm Jahre 1783 eine erfte Swirnmajdyine durdy
Quartiethauptmann . U. Jellweger mit Beibilfe des Die-
chanifer Langenegger aujgejtellt wurde, waren unjere Kauf-
leute und Fabrifanten in guten Gejdydftsjahren gendtigt, von
Biirid) den weitern Jwirnfaden ju beziehen. Die SejchicklichTet
Der appengellijchen ©pinner war iemlih gro. JIm Jahre
1741 galt ein ©dmneller gemeines Garn 3 fr.; 1760 ein
Sdynelfer jeines 4 fr. Durd) die Bunahme der Grobijticteret
und dann fpdter der medjanijden Stideret hat fid) die Bwir-
nevei bedeutend gehoben, jo daf bheute in unjerm Liindden
19510 ©pindeln teil8 fiiv eigene Rechnung und teils im
Lohn arbeiten. Cin Verjud), Ndbhjadben zu erjtellen, blieb
ohne dauernden Erjolg.

Die alten runden Holymajdyinen, die zu threm Betriebe
etne gevinge Krajt bendtigten, {ind beute zur Hilfte ungefibhr
burd) neue eijerne Fliigeldrojjeln erfest worden. (Ejdjer,
Wyp & Co., Jiivid)y, und F. F. Rieter, Winterthur.) Diefe
neuen Miajchinen verlangen je eine Pferdefrajt auf etwa 100
@pindeln, und daher Wajjer- oder fubfididre DVampjfraft.

Die Zwirnevei wird von 40 iiber dbag Land verjtreuten
meijtensg fleinen Ctablijjements betrieben.
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&3 befinden {ich in den Gemeinden

Walzenhaujen . . . . 1806 ©pindeln
Petben . . . . . . 3904 "
Zrogenm . . . . . . 1830 "
Gatig . . . . . . 1990 "
Urndiy . . . . . 3964

Sujammen 13494 Spindeln
und find im Gangen 282 Perjonen mit diejer Jndujtrie be-
ddftigt.

Die Preife fiiv Stidgarne find in den leten Fabhren
ganz bebeutend gejunfen und bieten heute nur nod) geringen
Verdienjt. Die Zwirneret wurde 1891 vou der gewaltigen
Abnahme im Verbraudje gewdhnlicher Stickgarne von N, 40
big 50 jdypwer getrofjen. Weitere Sd)ddigung erwud)s ihr
aug dem @infen der Garnpreife. Bejdjeidenen Verdienjt ge-
wdhrte die Lohnjwirnerei fiiv die grofen Garne der Vorhang-
fticeret.

Die groferen Bwirneveien faujen ithre Garnme meiftens
bireft von bden Opinneveien oder Dderen Agenten oder Ange-
ftelltenn, ober aud) mitunter von den Garnhdndlern.

Der Unfitte der Ueberjegung der Stickgarne um 10 jelbit
20 Yummern Hat die von dem Kaufmdnnijchen Diveftorium
erdffuete Sontrolejtelle jo ziemlid) abgeholjen.

Die Wajdyinenfticereibedarfneijtensd dev groben Nummern,

Nr. 40 big 50, in gevingeren Luantitdten der Nummern
60 bis 120.

Bevedhnet man die durdhjchnittlichen Anlagefoften fiir eine
©pindel bet neu und gut ausgeriijteten Swirneveien ju 70 Fr.,
bet alten 20 Fr., jo wiirde fidh) dag n unjerm Lanbe n der
Bwirneret angelegte Kapital auf
11632 ©pindeln 3u Fr. 70. — = Fr. 314,240, —

7878 v ow o 20— =, 157,560.—

gufammen Fr. 971,800. — belaufen.
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Al jahrlicher Durd)jchnittdlohn eined Arbeiters fonmnen
600 Franfen angenommen twerden. €8 ergibt died jiir bdie
282 Perjonen, welche tm Jahre 1890 in Ddiejer Jnduftrie
bejchdftigt waren, einen Verdienft von 169,200 Fr. Die
fleinen Wajjerfrdfte unjers RKantons iwerden dadurd) [ohnend
ausgenupt und ed tun Behbrden und Private gut, denfelben
die ihnen gebithrende Aujmertjamteit ju jdenten.

Sm Weitern verweife i) anf folgendes Verzeidhnis bder
Bwirneretenn, jowie auj umitehende Tabelle.

A. Borderland:

Walzenhaujen: J.Lup-Rolhner. Eb. Tobler.
Emil Kiingler, Sigetobel. fonrad Sonderegger.
Wilhelm NRobhuer, Nord. Wid). Tobler.
Chriftian Robuer, Lebdi. | . Kellenberger-Keller,
Sohs. NRobuer, Lachen. €. Kugler,
Jafob Johuer, Lacden. 3 . Gegenjdhop.
Emil Kiingler, ®aidmoos- 3. Keller-Sdyoop.
mithle. Grub: Konrad Waljer,
Lugenberg: Emil Eyli. §. 3. Tribelhorn,
Wolhalden: Ed. Tobler. Rehetobel:  Bwirnerei  Bwei-
Heiden: J. J. Sonderegger. beliden.

Jafob Graf.

B. Mittelland:
Lrogen: U. Sdynud. Biihlev: Alfred Waldbvogel.
F. §. Strajer.

% et Gaig: Johs. Hibener.

Katharina Kern,

§§. 1. @h[bi jel. Erben. §. 6. Nagel.
ﬁ;ean Jellweger, 3. €. Hofitetter,
@peidjer: Johs. Lup. Yohs. Scenf.

Teufen: Gebr. Kuipfel.
C. Hinterland:
Hundwil: Ferd. Frijdhfnedpt. | Urndidh: F. U. Cugjter & Co.

Hevidau: Johs. Edelmann, | Jriedrich Alder,
D. Junnerrhoden:
Appenzell: Lodjer.



Bwirneret.

bavon 1890 | 1890 |  Urbeiter 1890 |

Spindeln H

|
} J o | Qﬂ%ugfbu. aluge[sl ﬂhng “ L E,, s | @m’“;‘;i::ld’ | Iug"b};}gt’?" (1?11%\?5: i E ;
und= | &2 | =2 |jminns ¢ |
. "8?%‘8““5\ 1890 | 1300 |najgumen] o ooiin| £ | B il ubenn meSmiv w5
T_ . o T 77477——"“':_"7' ! ! F [ | . . [ 1 |
"anﬁeuhobtn | ‘ | | | ‘ | j | ]
Bovrderland . . \ 18 21 | )496‘ 8442 || 6962 | — ] 1480“ 5 2? 21 1 50} 9112} 4} O | 4 | 107
Mittelland . . }13 ’ 13 | 4(74J 5480 | 4190 | 200[ 1090 3|2/ 14 | 29|14 1| 4/ — | 1| 68
Hinterland | 4 ’ 4‘ 4960 f 4744 ’| —— — l 4744’ T |! 1] 14 Qtil 12| — |35 1 | 4 | 100
TIPS TN |—-—-—— RS S TN SR 74—4.:77,- = .- — ——---‘— - — SN IS RS [
30 38J' 15230 18hb6| 111>>‘ 200 | 7314 15| 5 49 (105 35 13 48] 1 |9 | 275
|
Sunerrhoden 2| 2| ()44) 544/ 480(112\ 192 — 1| 1| —| 2| —=|1] 20| 7
— |7 - _ — 7‘-—7-‘-- —_— e — |'— e ———— e — ———— —
| 37 | 10| ])h74‘1 19510 11&.39{ 372 | 7506 | 15 | 6]| 50 105|387 | 13 44| 3 | 9 | 282
| | |

Bon den 40 Bwirneveten werden 34 ausidylielidh mit Waijjer, 6 fubfididr mit Dampf betrieben.
18 avbeiten ausjchlieplich auf cigene Recdhnung; 16 tethveife und dameben tm Lohn; 3 ausjdlieflich im
Lohn, 3 jtanden {till.
Der Kanton St, Gallen hatte 1880 16,436 Spindeln,
1890 19794, jomit etwad mehr al8 Appenzell.



13, Hand[pinnerei.

Die Entwidlung der Baunmwollindujtrie im vorigen Fahr-
hundert mufte audy bet uns die Hanbjpinnerer in’8 Leben
rufen. Sie verbreitete {id) ziemlid) rvajd) in unjerm Ldinddjen
und bald tangte iiberall die ©pindel und jdynurrte dag Syinn-
vidddjen. Jm legten abrzehnt des vorigen Fahrhunderts
jollen nac)y €bel nod) 1000 Perjonen fid) mit Spinnen be-
jdftigt baben, Dag Auffommen bder viel etntrdglidheren
Moufjjelinejabrifation 3og aber bald die meijten verfiigbaven
Hiande an fid), objdyon fidy die WAppenzeler durd) ithr Gejchicd
im Spinven auggeichneten und zuerit jene feinen Garue fer-
tigten, welche die notwendige Vorbedingung der Crjtellung der
Moujjeline waven, Nur an dem Spinnen der fetnften Garne,
Dic befouders hochy bezablt waven, beteiligten fich unjeve Leute
fortwdbhrend it Hohem Pape. Die Cinjithrung der meda-
nijchen ©Spinneret gab der Handjpinnerei jedod) den Todesjtof
und lepteve ift Heute bei ung gdanglich exlojhen. €3 wird be-
ridhtet, daf ein Sonderegger tm Jahre 1790 fir J. K. Cnj
an der Sdge in Hevidau eine Baumwoljpinnerei nady eigener
Grfindung ervvichtet bhabe, die inDejjen neben der englifchen
Ronfurveny micht aujfommen fonnte. Die BVoaumwoljajer
wurde neijtens aug der Levante und aus Wejtindien bezogen,
pann voun Brafilien und jpiter von Aegypten. Ob der Bezug
diveft ober dburd) Vermittlung von auswirtigen Mittelsperjonen
gejchal, it uns nidht befannt, dod) wijjen wir gany fider,
baf 3 B. dad grofie Gejddftshaus Fellweger in Trogen
grofe Luantitdten roher Baumwolle bezog und jold)e an appen-
selhiche Spmner und Fabrifanten verfaujte. Und joldje Hinjer
witd e8 auch m Hevidan gegeben Hhaben.

14. Gengevei, Bleidjerei, Appretny wnd Lavbhevei.

AlS die Bauwmwolindujtrie hier aujfam, war dag Bleidhen
pamit gegeben. Da die grofen, jdweren Lemmwandtiider den
ganzen ©ommer Hindurdy liegen bletben mufpten, waren die
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Baumwollgewebe, mit welchen die Bleichen dret big vier Wal
belegt werden fonnten, jehr willfommen und bald wurben
RKlagen itber Vernad)lifigung der Leimwandbleiche laut.

Wir wijjen aus biftorijchen Quellen, daf vor 1480 ein
Hauptmann Berweger und ein gewijjer Bivdyinger im Fleden
Appenzell etne Blethe, Walfe, Fdrberet und Wppretur fiiv
Leimwandititde ervidhteten. Big in diefes Jahrhuudert jehlen
weitere jichere Anlaltdpuntte. Wiv wijjen nur, dapy 1756 in
Herisau eine Appretur, jowie eine Fdrbevet bejtand.  Ju jenem
Jabre jihrte England die demijche Bleidherer e,

Herigan war damals jdjon wie feute nody der Hauptjig
unfers Handeld und unfever Ausviijterei. €8 bejap 1826

4 Waarenjengeveien mit 16 Arbeitern;

9 Bleichereten mrit 106 Arb. (wovon 1 mit chem. Bleidye);
2 Fidrbereien

12 Appreturen mit 64 Arbeitern; wovon eine nad) dem
bamals meuejten Syjtem eingevichtete und unter der Leitung
pes Sdyottlinders Samuel Hannal jtehend. Jn Trogen war
eine Bletche und eine Walfe.

Bet der Fabrifation wurde big Anjangs bdiefes Jahr-
hunderts und tetlwetfe audy nody fpdter die Naturbleide an-
gewandt. Wit dev jtetigen Cntwidlung unjever Judujtrie blieb
aud) die Berbejjerung der Bleicdjever nicht aus.

Wie {dhon evwdbhnt, bejtanden im Fahre 1843 tn Aufer-

thoden beveits 14 Bleichereien,

6 Appreturen und

8 Fdrbereten und Drudereten.
Peridau ijt feitdem bder Hauptjip der usviiftever fiiv jdmts
lige WeiBwaaven, jpeztell der medjamjchen Stidereien und
Grobjtidereien gewordenr, da e3 ihm nicht an dem dazu nd-
tigen, gemiigenden Quellwajjer fehlt. Dody weidt die Stadt
©t. Gallen mit threr ndbheven und weitern Umgebung nod
eine erhebliche Anzahl jolcher Fabrifen auf.
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Laut ber Jubujtrieftatijtit des faujmdannijchen Diveftoriums
in ©t. Gallen bejdhdftigte die Sengevei, Bleideret und Ayp-
pretur 1890 in Appenzell 1271 Perjonen,

in ©t. Gallen 921 |
i Thurgau 44 "

(fiehe folgende Tabelle) 2236 Perjonen.

Wppenzell bejchdjtigt jomit mebyr alg die Hilfte, wovon allein
auj bdic Gemeinde Hervicau 1010 Perjomen entfallen. Die
Letftungen der Ausriijtever befriedigten ndefjen in der Witte
der 60er Jahre gar nidht, Dbejonders fiiv die aufbliihenbe
Majdyineniticterer. Die Franzojen waven und find ung heute
nod) in Bleihe und Appret iiberlegen. Der entjdheidende
Sdhritt zu einer griindlichen Verbejjerung der Bleidhe gejchal
im Jahre 1868, als der Bleiher . Signer in Hevisou auf
Anregung und Vermittlung der Juduftriefommifjion deg Kan-
tong Appengell A Rb. und bejonders des Herrn Steiger-
Meeyer in Heridau, {ic) durd) den englijdhen Fadymann Reynolbs
aus Nottingham in das dortige Bleidjeverjabhren einfithren
liefp und fidh zwet Nottinghamer Majdhinen anjdyajjte, die
Ausgezeichnetes letfteten und bald allgemetn in Aufnabhme
Famen.  Neben . Steigev-Weyer madhte jich) Oberjt Heinvidy
WMeyer von der Firma Tribelhorn & Weeyer in Hevisau um
bie Hebung der Bleicherer und Appretur verdient. Jm Fevnern
evwarben fid) unjere Bleicher die Kenntuifje zur richtigen Be-
handlung bder nbtigen Chemifalien. Verjdjiedene Fabrifen
haben jich feitbem Dejonders fiiv dbie medyanijdjen Stictereien
eingevidhtet und evzielen damit etne Haltbave und dauerbhafte
Bleidye, dic auf Jabre hinaus weip bleibt.

Das neue Bleicheverfahren war mit groferen Auslagen
verbunden, daber jaben fic) die Fabrifen gezvungen, die Pueije
ju exhohen.  UAnfanglih gejdhah dies in joldjem Mafe, daf
jich die Raufmannjdaft dagegen welhrte, aber obhne Erfolg.
Diefe Preife wurden dann mehrfad) nodhymals erhoht. Die
Sengevei, Bleidherei und Appretpreije fiir die widhtigiten Ar-




Sengerei, Bleidjerei, Apprefur 1890.

1) Bwei Sengereien und %Iet&;emen find mit Appreturen verbunden und in blefen inbegrifjen.

2) Davon 1 aud) Fdarberei, 1 aud) Sengevei, Bleidjerel und Fa:bevet, 1 audy Sengerei und Bleidye.
3) Gine Sengeret und Bleidjerei und eine Bleidjerei find mit Appreturen verbunden und in bdiefen inbegriffen.

| Pl | . ) 1 ) ;ubetter B ’l' 3 |
| Beaizh % _g il g g | (&rmadﬁene Jugendl. erﬁeitm finder ’]' g ‘
| | - Il s = | oeiblich 16—18 \sahu |14——1h fi‘nt)u‘“ £ |
1 = = I~ |mu1mIld; = =S — I ' (c I
1 J |! \ | | ledig | verbeir. | minnlid \_’lm’lbhd) ‘mmmltd) wnbhd)\l
T T — 1 “‘_ T 1 1 _ 1 _ 1 T T ]
Borderland 3 J 12 34| 14 | — | 2 | 2 | — | 1 II B |
Mittelland s | 1106 A1 34| 4= | 4 20
Hinterland . 190 29 | 3 { 549 | 184 | 167 | 13 | B2 | 2 | 1 '1010\
30 | 34 6 6s0 219 201 16 58 | 2 | 16 | 1271 |
Wwovo: | engerei  Bleidercien %lefmafaﬁuemﬁeﬁi}e‘_hp;n_rt_i_ S
| - Stiid  Garn | Stiid | Garn | | \ | |
Borberland ‘ [ I — | = ‘ 1 | 1 | [
Mittelland i — ‘ — 2 { — | - = ' 1| (2 ! |
Hinterland . 2 ;‘ 5 | 2 | — | L = I| —3 10° | |
e e O
. [ I | o




9

tifel waven fejtgejept wie nachjtehende Tabelle answeist, alles
mit 10 °/o ©conto.

Die meiften Waaren werden direft dem Appreteur ifber-
geben, weldper dann Sengerei und Bleichevei ebenfalls be-
forgen ldft. :

&3 tandten damald verjdyiedene Projefte auf fiir Ddie
Gritndung emer meuen groflen Bletcherer und Wppretur als
Attienunternehmen. Da fah jich dag grofie Appretur- und
Bleichereigejdydft Tribelhorn & DVieyer in Hervisau im Jalhre
1873 veranlaft, fidh in eime Attiengejelljchaft umzuwanbdeln,
pie jedod) fdjweren Stand mit dem vorber entftandenen Aus-
tiijterverein hatte.

Die Bleiche- und Appretpretje gingen in den leten Fahren
wieder juvii, einerjeitd in Folge der wejentlid) vergroBerten
Letftungsfibhigfett der Wugriifteveten und anderjeits der Kou-
furrenj unter denfelben, jo dafy von einigen Ctablijjements zu
Berlujt bringenden Anjdagen Gejdydfte abgejchlojjen wurden.
Um den gegenjeitigen Ruin zu vermeiden, wurde dann unterm
24, April 1891 unter dem Namen , Verein St. Gallifchy-
Appenzellijcher Senger, Bleiher und Appreteure” ein Verein
von Dbemnahe jamtlidhen Ausriiftereien gegriindet, zum Swede:

a) Allgemein verbindlidge Winimalpreije fiir die Aus-
tiftung der Artifel unjers Jndujtriegebietes und Vedingungen
filv den Verfehr mit der Kundjame und benjenigen zwijchen
pen Ausritjtern jelbjt aufzuitellen;

b) Gemeinjame Beftimmungen fiir die Verhdltnijje zwijdyen
Arbeitgeber und Avbeiter zu vereinbaren, und

¢) Die gejdhditlichen Jutevefjen iiberhaupt duvd) gemein-
james Aujtreten u wabremn.

Die Veremnsmitglieder wurden in dret Kategorien ein-
geteilt, wovon die erjte den Disconto von 8 /o, die jweite einen
joldhen von 30°/6 und die dritte bdenjemigen von 15°%6 von
vem Preigcouvant in Abzug bringen diirfen.
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Die Uebertretung der Statuten wurde mit Fr. 50—1000
Bufe belegt und legtere fann im Wiederholungsialle big auf
bag Behnfacdhe vervielfacht werden.

Ueber die genaue Junehaltung der fjtatutavijen Bor-
jhriften und der vom Vevein gefaften Bejdhliifje wad)t ein
pom Bervein gewdhlter jtandiger bejoldeter Kontrolenr, welder
bag Redht bhat, vou den Vereingmitgliedern Vorlage der Biicher
und Scriptuven und alle ihm notwendig jdyeinende Anstunijt
ju verlangen.

€3 traten bdiefem Vevein 38 Ctabliffements bet. Die
Arbeit der Ausrviifteret verteilt fidh jehr ungleid) auf Sommer
und Winter. Wdbhrend im Winter bet nur normalem Se-
jdhaftsgang Ueberarbeit [dngeve Zeit findbuvch durdjaus un-
vermeidlich ift, fdallt in den Sommermonaten nicdht blog /s,
jondern hdufig aud)y '/ Tag Arbeit jiir ebenjo lange aus, mit
entiprechender NMedubtion des Lohnes fiir die Appreturarbeiter,
wogegen die frdjtigen Blewcher fiber dieje Jeit 3u Feldarbeiten
(Heuen u. drgl.) verwendet werden, jo weit die Bleidjeret ihrer
nicht Dbedarf. Eine genaue Handhabung der Bejtimmungen
bes Fabrifgejeges iiber den Novmalarbeitstag ift daber bet der
Ausriijtevei uumdglid). Um jo exfrenlicher ijt e8, dafy die all-
gemetne mvendung der von Niflaug Pepmer in St. Gallen
erfundenen Tupimajdhine fitr Wiajchinenjtictereien und Plattjtich=
gewebe jchon vor Erlaf diejed Gejeges die frither betm Tupi:
appret verwendeten Kinder entbehrlich gemadyt Hat.

Der Wocheulohn des Bleichers ftellt jich bei Betsitigung
auf Fr. 10, der Taglohn ohne Befojtigung auj 3—4 Fr.;
per Taglohn des Sengersd und Appreturarbeiters auj 2—3 Fr.
Die Crhobhung pder Bleide- und Appretpreije hat durdyjdynitts
lid) aucy eine Grhohung der Arbeitslohne um 3irta 20°/ mit
jih gebradht. Die Gebdaulichfeiten der Wusviijteret jind in dex
fantonalen Afjefuranztajje zu /s des tarivten Wertes (Grund
und Boden abgevechnet) mit zicka 3 Whllionen Fr. verfidert,
wovon allein mebhr als 2 Willionen auf die Gemeinde Heridau
entfallen (jiehe umiftehende Labelle).
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Gebaude-Derfidherungsfummen (3u s deg gejchdapten Lertes)

der im Kauton Appenzell A JRb. bejtehenden Appretuven, Bleichereien, Sengereien, Fdrbereien.

Gemeinden

Lupenberg
LWolihalden .
Heiden

- Speidper .
Gais .
Bithlex
Hundwil .
Hevisaun .

] Rleinere Gtablifjemente,

appreturen | Sleidereien

.

Jr.
6,700  --
88,000 50,000
— 18,000
180,000 —
73,000 10,200
~ 8300
— | 15,400

1,326,700 | 405,500

1,674,400 507,600

-

|
-
|
|
|
|

Firbereien

S

37,000

——

137,000

174,000

SenQereien

.

3,500
41,000
44,500

in denen nod) andere Gewerbe betrieben werden, nidht inbegriffen.

feMelhiufer &

Trodenhuler

o

——

—

20,000
9,000
260,800
289,800

otal

Ten |
6,700 |
138,000
18,000 ‘
180,000 |
103,200
58,000

15,400

2171,000
2,690,300

|

I
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Wir erwdhnen, daf wei Appenzeller Ausritjt-Hiujer im
Jahre 1889 nad) bem neueften Lerjahren eingerichtete Bleidyereien
bet ©taad und Horn ant Bobdenjee gegriindet haben.

Ba[jf der glrbetter in der §ar5eret im Jabhre 1890.

i Wrbeiter
2 | [ Sugendl.| g =
E‘g’ . : Avbeiter ‘ﬁnbﬁs §
— = B/ Erwadjene (16—18s {"'tj__' s =
= é‘n"g' japrig) | 19918) |
1 . - D IR =g
% =& E=s . 2 =2 |E(2|&
- . | :% g | % :é ;;?: :g %
e .- L 1 B | ® = | E ) 2 g | 2|
] I "
. ‘ | 1 |
Mittelland : | lewe| | | \
(<5 @“thff) ‘1] und & B | o || i | it | o | e Jon]
\ Garn | |
t B ' | |
Hinterland?): | amel |
@
(®. Haujer) 1 ump | 3 1 41’ b| 4] 3| 1| 2| — |60
'_7 @Cl'['ﬁ S B e
l 1|45“')4312-—64

1) 2Wird audidlieRlid nut Dampi bctrleben und ift mit einer Uppretur verbunben,

Berzeidmisd der Sengeveien, Bleidjeveien, Wppreturen
und Farbereien,

A. ©enger (2).
Bovderland: fiehe Bleidjeret.

Hinterland:
Herisau: Hermann Ninny, J. J. Sonderegger.

B. Bleidyereien (10):
Borberland:
Woljhalden: Emil Tobler (aud) Sengeret).
Heiben : 9. Hanjelmann,
Mittelland:
Zenfen : 3. €. Baumann.
Trogen: €. Sturzenegger-Sdjldapfer.
Bithler: €. SKnbpfel.
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Hinterland:
Heridau: ohs. Frijdnedht ur Teufe,
Rarl Baumann,
Emil Alber,
. Tanuer,
I 3 Signer jgr.

C. Appreturen (17;:

Borderland:
Wolfhalden: Appretur Wolfhalbden,
Mittelland:
©peider:  Gebritder Althery,
E. Aiirdper.
Bithler: Preifig-Sutter, €. Knopfel.
SGais: A SDutter.
Hinterland:

Herigau: PWeeyer & Cie.,
5. €. Alber,
Bilper & Bobenmann,
3. J Gahler Sohn,
A Piittelholzer,
Frijdtnedyt-Breitenmoojer,
Laurenz Meeyer (aud) Sengerer und Bleidjevei),
F I Lodper,
Steiger & Cie. (audy Bleidjerer),
Attiengefelljchaft Cylanbder,

Eine Sengeret und Blewdheret und eine Bleidevet find mit Appreturen
perbunden und in diefenn begriffen.

D. Fdrbereten:

Biihler: Jyohs. Cugiter.
Herigan: Gottjried Haujer.



@e[ammfga[jl‘ ber Arbeifer fin: ben cﬁu:mtcm Appengell im Jabhr 1890

i o N Arbeiter
|2 o=y, e e e — = TR S 1S
;:;‘: z ga% [ 2 | @rmadﬂene i}ugenbi Qltbetter ! finber E
BHAE i e U
I 7% 4 - S e e v S v S
s |"E5|°) 5 | g | iF g8 | f el 2 3
B - al & | E - | = | " | B | & | & |
A. Bwirnerei 15 [ 6] s0! 105 37] 13| 44| 3] 9of os
B. 2eberei: J ( |
1) Medjanifdpe — 9 ||—]| 65 18 | 47 ) 3| 2| 8 157
2) Handweberet . 5165| 21 | — nidt ausgefdyieden 5186
C. -Stiderei: | ] 1
1) Rettenftich) (Fabrif) . — 20 1 — | 68| 6 l — J | — ' — 95
2) Rettenftid) (Haus) 1494 (| 75 || — nidt auégeid]zebe 1569
Plattfrid: | | | |
) gewdhnlide Dajdyine . — 140 (101} 2474 | 1044 | 965 | 28 203 \ 413 709 H986
4) Sdifflimajdyine . — 15 ||— 9 97 26 J 10 } 8| 6 203
5) PHanbditicerer . 2068( 20 | — nidt auéqqu')tcben 2578
D. {acberei . . ‘. — 3 1 45 | 5} \ 4| 8 1 | 2| - 64
E. Sengerei, 2Bleid)erei und I
Appretur . . — || 8¢ || 6| 689 249| 21| 16 | 58| 2| 16| 12711
F. abrifations- nnd (&;nurt-
firmen, Ausriifterei 1803 315 (|35 nidt ans‘o’gefcf)tcben 2153
11020|| 667 |59 3332 | 1586 | 1286 | 75 | 341 | 430 748 | 19544

1) Jnbegriffen die 53 Gebiilfen in der Ferggerei, Stiipfler, SdHmierer, Druder

a1
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15. Oprdypweiserifdyer Stidiereivevband,

Die Stider vevemigten fjid) im Degember deg Jahres
1884 unter dem Drude des jdhlechten Gejdydftsganges, um
wo moglich) durd) Aufjtellung allgemetn anerfannter Bejtimmungen
Abhiilfe gegen dic BVerjdhlechterung bder Mujter und die Herab-
jegung der Lobhne zu jdhafjen.

Die Bewegung nahm ihren Anfang in dem ft. gallijchen
Begirte Werdenberg. Cin Juitiativfomite wurde gebildet, an
deflen @pige die Herven Gemenbeammann Diatthiag Eggen-
berger und Bejzirtsrichter Oswald Flater ftanden, und weldjes
jofort an famtlidge Majdjinenbejiger der Ojtjchwei und bes
Borarlbergs einen Aufrufj erlief, der allfeitig freudigen An-
flang fand. Aus allen Bezirken trafen Jujtimmungsertldrungen
ein und e$ fand bereits am 22. Februar 1885 eine Dele-
givtenverjammilung tn ©t. Gallen ftatt, hvelde bejdhlofy, zur
Wahrung der Jnterejjen der WMajdjinenitideret einen gemein-
jamen BVerband zu griinden.

&s war vom hichjten Werte, daf eine Anzahl der an-
gejehenjten LHandelshdujer zuerft zu etmer @ympathieertldrung
und bann jum formlichen Beitvitt zu dem Verein veranlaft
werben founten, Anfangs Juli waven beveits 10,000 Diajcyinen
fiic den VBeitvitt gewonnen und jo fonnte die Kommijjion die
enbgiiltig fonjtitwivende LVerjammlung auf den 14. Juli eins
berufen, weldye denn aud) von Delegivten aug 110 jur Heit
bejtehenden @ettionen mit 5366 WMitgliedern mit 12656 DMeajdyinen
bejdhictt wurde. Die Kaujmaunjdjajt der Stadt St. Gallen
wurbe fajt vollzahlig fiir den Verband gewonnen und bilbete
eine eigene @eftion, weldje jeitbem jo ziemlich in alfen Fragen
bag Juder fiihrte und den Ausjdlag gab. Gleihen Tages
wurden die widtigen Bejdhlitjje gefapt:

1) fiiv ®/s Rapport jeien 28 Rappen

Tﬁl‘ !4 " P 1) "
von 15 aunes als Minimallohn Jejtzujepen;

{bei 31/z aunes
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2) baf von bdiejem Datum an bdie Verbanbsmitglieder
nur noc) unter jid) verfehren diirften, SKeinem Arbeitgeber des
Lerbandes war es erlaubt, einem augerhalb ded Verbandes
{tebenden Lobnjtifer Waave zur Verarbeitung 3u iibergeben
und fetmem demjelben aungehorenden Lobhujticfer fjoldje von
augerhalb des LVerbandes jtehenden Arbeitgebern anzunehuren.
Diefe Vejtimmung fithrte dem Verbande in verhiltnismdfig
furzer Seit Detnabe afle Majdyinen, Kauflente, Fabrifanten,
Fergger und die iibrigen intevejjivten Kreife zu.

s wiirde zu weit jithren, wenn wiv afle die Vorjdyriften,
weldje tetld von der Genervalverjammlung und teild von dem
Borjtande diejes Verbandes ausdgingen, evwdbiuen wiirden. €8
folgten ©djlag auj Sdlag

1) bie Einfithrung des Controlwejens ;

2) bie Fejtitellung embeitlicher Arbeitszeit filr dag ge-

jamte Veveinsgebiet ;

3) dag NRegulativ iiber dag Ferggerwejen ;

4) bie Cinjithrung eines Fadygeridytes ;

5) e Negulativ fiiv die Wujtertlajjififation ;

6) ein Regulativ ur Normirung der Stidhzahlung ;

7) die Lorjdyriften betreffend den Hanbdel mit Sticgarnen;

8) dag Megulativ itber WMufterjdyus ;

9) die Bejdhlitjje hinjichtlich Wajhinenverfehr der neuen,

Crjag- und veparivten Majdinen;

10) die Griindung eined Zentralorgans;

11) die Crridhtung der Sentralverfaujsjtelle fiir Retours

aaren;

12) ein Regulativ iiber Abzugswejen und Reflamationen;

13) ein Regulativ fiir Arbeitgeber und Sticfer u. §. w. u. §. w.

Berbandsvorjdyriften iiber Verbandsvoridjriften wurbden
beinale jeden Wonat exlajjen, eine Unmajje von Papier flog
ben Jnterejjenten iné PHaus, dejjen Studium geradezu [lijtig
wurde.  Vean wurde der vielen Neuerungen und Abdnderungen
miide, trof Des Gefiihles, dap die Aufgaben, die der Verband

£

P
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und feine leitenben Organe zu [djen haben, mannigfaltig und
jdhwierig feien und daf es jowohl im Jnterejje des Arbeiters,
Deg Fabrifanten und der RKauflente liege, durd) verniinjtiges
Bujammenwirfen dem {dywanfenden Gebdubde der Niajdyinen-
{ticteret wieber feften Halt zu geben.

Unter der frdftigen und bejonnenen Leitung des erften
Prifidenten des Stideveiverbandes, des Herrn Clemens Part-
manu, und dem gejdydftstundigen, energijdhen Prdfidenten der
©eltion ©t, Gallen war der LVerband in feften Fugen und
jah in ungejdhwddyter Krajt auj jeinen Bejtand zuriid.

Anjangs Januar 1890 betrug die Jahl der BVerbanbs-
mitglieder 13369 mit 21702 Wajdyinen; auerhalb des Ver-
banbes ftanden 202 WMajdjinenbefiger mit 260 WMajdyinen.
Gegen Cubde 1891 betrug diejelbe 13161 mit 20189 Majchinen ;
aufgerhald BVerband 1219 VBefiger mit 1330 Viajdjinen, mei-
ftens in Hanbden von Cingelnjtictern des Vorarlbergs.

Die mit bem Jabhre 1890 eingetretene Krifis exjchiitterte
pen Verband itn feimen Fugen. Die big in die jiingjte Heit
anbaltende traurige Gejdhdjtslage evwedte Miftrauen und bald
erjchallte laut das Gejdyretr um Aufhebung deg Verbaudes, dem
man jeden Nugen abjprechen wollte. Der Ldarm wurbde dann
um fo grofer, al8 man erfubr, daff verjdjiedene Kaufleute,
Fabrifanten, Fergger und Stider jich) iiber die Vorjdriften
himwegjegten und dafp der Vorjtand gegeniiber diejen Ucber-
griffen mad)tlog bajtebe.

Berjammlungen janden iiberall jur Bejprecdhung der Iot-
lage jtatt. Nad) und nad) janden aber die Freunde des Ber-
bandes ein willigeres Ohr, Dbejonders bdie Cingelnjtider er-
fannten allmdlig ben Sirenengejang und e8 bejd)lof dann aud
bie Delegirtenverjammlung am 29. Wirz d. J. unter dem
Borjip des im Jahr 1891 wieder als leitende Perjon gewihlten
Bentralprdfibenten Hartmann mit 153 Stimmen gegen 4 Ent-
haltungen dber Stimmabgabe, das Fejthalten an dem Verbanbde
und die Urabjtimmung auf den 1. Mai d. .



19

€3 jprachen fid nur 4 NRedner Offentlich fiir die Wunf-
[Bjung aus.

Sn dem 1891er Jahresberichte des Jnbdujtrieverveins der
Stadt St. Gallen heifst es iiber bdiefe Frage:

L Die Befeitiqung der Lohnvoridyriften ift eine unbedingt ridtige
Magnahme gemwefen, obfdjon die durd) die Mintmallshne gefdhaffene
fihere Grundlage auBerordentlidhe Vorteile bot, jo lange fie behauptet
werden fonnte, AIS died nidht mehr moglid) war, war e8 unbedingt
ridytiger, dem Cinflujjeder Nad)frage fiiv unfere Stidereien feine Sdhranten
mehr ju jepen und die Preife freizugeben. Die iibrigen Jnjtitutionen
ped LVerbanbded follen beftehen bletben zu Nuf und Frommen aller Be-
teifigten.  Gine Anfldfung des BVerbandes iwiivde die Produftionss und
Abfapverhaltnifie nody mehr verfdlimmern und unberedjenbare Verlufte
an Jmmobilten und Weajdyinen ur Folge haben; fie wdre ein Lanbes-
ungliid, dag diejentgen zu verantworten bdtten, weldye 1m Sufamnien=
ftury des Verbandes die Befferung und Hebung des Gejdiftes evblicen,”
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Bet der Urabjtimmung itber Auilojung oder Fortbeftaud
bes Sentralverbandes der Stidevetindujtrie vom 1. Niat 1892
ftimmten

! ‘ = i 2| L2
‘ | =% o | £ 23
| B2 | £ 2 | £ |25
| 25 g || & |5 E3
2 = | = = » | &%
| 2. | £ | E = | 2 | 8=
| E2 | ® | B R o
i - | 78 | | g ® |
_‘ ——— SEEEESS S S IS S | _‘ S T e — -
|
S 1) in der Sdweiy . . . 11771 filo‘% 2699 6369 | 90 22,9

- 2) im Boravlberg . . . 1066 | s,aq 364 >4> 33/ ;

1253719797 13063 6611 123/ 24
wovon im Kanton Uppenzell — ’ ‘l -
die Seftionen: ' '

l

13,5

o YUppengell . . . . . .| T4 B3/ 10| 43 0

o ®ais . . . ... . 2 16 1 141 4

o Pede-®uud . ... . 124 104 11 90 3 88
. Perisau . . . . . . 200|236 B3 181 2 18 |
i umdwil . . . . . . 41| 38 3| 3| 0 13
| Oberegg . . . . . . | 56| 45 4‘ 41 00 T |
| Rebetobet . . . . . . 165 113 15 981 0 9 |
| Neute . . .| 38| 38| 5| 25| 0'13

- Gpedyer- qucn . & B 152 | 119‘ usi 94 2/105
| Sdpuengrumd . . . . 31 28 0| ‘_>H|\ 0 0 |
| &dpwellbrunn . . .. 105 | 91| 16 ‘ 40115
| Stein . . . . . . . 19| 57| 16| 41| 0|20 |
‘* Teufen-Biipler . . . . | T3 66 6 | h(l' 0" 8

L Wemdfy . . L L L L 195 142 3 137 9 15
oSatd . . . . .. .| 79 66l 18 47| 1 227
| Walftatt . . . . . .| 84| 84 12| 57|15 14 |
‘ Walzenhanjen . . . . I D2 | 4,); b | .5t;| 1% Kk

| 1663 |1 1824195 1101 28 11,7

Durcd) diefe Abjtimmung ijt der Verband wieder gefichert.
Moge ev jum Segen unjever Judujtrie und der dabet tntevejjirten
Avbeiter jetne Titigleit jrijd) und jrohlid) wieber an die Hand
nehmen, unterftiipt von allen Genojjen, die ed mit dem Vex-
bande wobhl weinen und bereit find, dag Crrungene fejtzubalten
und am weitern Aufbau frajtig mitzubelfen.



21

Bu unferer Genugtuung mag erwdbhnt ierden, daf die
meiften intevefjirten Kreife des fevwdrtigen Kantonsg treu und
feft zum Verbanbe fjtehen und jtetd den bejtehenden Vorjdyriften
nachleben. Den ausfithrenden Organen des Sentvalfomite
wdve — nebenbei gejagt — 3u empjehlen, weniger Schablone
ju veiten und gleichmipig, ohne Riicdficht auf die Perjon,
vorzugehen.

16, Hveditinfitute.
Appeuzell A N, Kantovalbaunt.

At Jahre nad) der Griindung der Vanf fiiv Appengzell
A. RY. fiiblte unjer Halbfanton dag Bediirfnid nady etner
Kantonalbant. Der Vorjtand des appenzellijchen Voltsvereins,
tm Auftrage von 43 Seftionen aus 18 Gemetuden und unter-
Jtiipt vom fuvzembergijdhen Handwerferverein, gelangte im
Oftober 1874 an den Gropen NRat mit der Petition, der
Landdgemeinde die Crridhtung einesd joldjen Staatsinjtitutes zu
beantragen. Die Griinde, die bdafliv angefiihrt wurben, er-
mangelten wenigjtens zum Teil nid)t der Originalitit. Sie jind
in Kiivze folgende:

1) fei e8 bejjer, die Cinnahmen aus dem appenzellijchen Seld-
verfe)r Dem Lanbesjectel uzufiihren, ald den jt. gallijchen
Banten;

2) bie alg Hinterlagen auswdirt nid)t beliebten, unauftiind-
baren appenzellijchen , Sedel” Fonnen von einer appen-
ellijchen Kantonalbanf vidtiger tarivt und hobher belehnt
werden ;

3) Ionne ein joldes Jymititut mit Sweiganjtalten bejjer Dar-
lehen gegen Biirgjdhaft gewdhren als Privatinjtitute, und
padurd) dem Gewerbejtand jhiipend an die Seite ftehen
und gwar obhne Gefihrde, da namentlich durch bdie Er-
fabrungen bet anbern Jnftituten am wenigjten Verlujte
auj diefer Art Gejd)djte vorgefommen feien;

4) fet etne jolche Anitalt, fiiv weldje der Kanton volle Garantie
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iibernehme, fiir Deponivung von Amtsgelbern eine wahre

Wohltat und etne Sammelftdtte fiir Depojiten und Spar-

tajjengelder, um joldje zum Nupgen von Gewerbeftand und

Landwirtjdjaft wieder im eigemen Lande anzulegen.

Der Groge NHat fepte eine Kommifjion zur Priifung
biejer Frage nieder. Die Wehrheit derjelben jand bdie Er-
tidjtung einer Kantonalbant neben der jdyon beftehenden Privat-
banf in Herisau weder ratjam nod) notwendig. Sie wollte
paher nur von der Crwerbung der Vant fiir Appenzell A. RY.
burc) den Staat ober von dejjen Beteiligung an jenem JFujtitute
etwas wijjen. Die Miinderheit dagegen empfahl dem Grofen
Rate, jofort ein Banfgefes auszuarbeiten und dasjelbe jo rajch
wie moglid) der Lanbdsgemeinde zum Entjcheide vorzulegen.
Der NRat ftimmte am 10, Dat 1875 dem Weinderheitdantrage
au und am 30. April 1876 gab die Landsgemeinde dem ihr
vorgelegten Entwurfe mit groper Wehrheit die Genehmigung.
Unterhandlungen mit dex Bant filv Appenzell A RY. bebhufs
Uebernabhme derjelben zevjdhlugen fidy.

Al Bwed der Griindbung wird neben der Vefriedigung
ber Geld- und RKRueditbediirfnijje der Kantoneimvohner aud)
die Vejdjaffung einer mneuen Cinmabme fiiv den Staat auf-
gefithrt.  Weitere BVejtimmungen des Gefeges find:

1) Hajtbarteit bes Staates fiir alle Verbindlicteiten der Bant;
2) bdie BVehorben, Landes- und Gemeindeverwalter und Bor-
miinder entledigen jich der Bevantwortlichteit fitr alle Gelder,
weldje jie in die Banf und deven Spartajje eingelegt haben;
3) Bur Vermehrung der Betriebsmittel wird neben der Aus-
gabe von Vanfuoten tm Betrage von 3 Millionen Franten
und Cinvicdhtung etner ©partajje aud) die Ausgabe vou Obli-
gattonen big zur Hohe von 2 Willionen Franfen von nidt
ndber begeichneten Kafjenjcdjeinen und die Annahme von

‘Depofitengeldern vorgefehen.

4) Jteben Darlehen und Krediterdffnung gegen Hinterlage oder

Biirgjdhajt bejdydftigt jich die Banf mit Anfauj, Verfauf
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und Jnfajft joliver Wertjchriften, Forderungen und Wedyjel,

mit wenigjtend 2 anerfannt guten Unterjdyriften ;

5) Die Bant bejorgt die Vermittlung ded Geldverfehrsd der
Landesfajjaverwaltung;

6) Von dem Reingewinn fallen 30 %0 dem Rejervefonds u,
big er bie Hohe von 20 % des Griindungstapitals erveidt
hat, 10 %/ al8 Tantieme den Angeftellten, 60°/0 dem Staate;

7) Sollte der gange FNejervefond und 7/s des Kapitals ver-
[oven gehen, fo 1jt die Frage iitber die Liquibation der
Landsgemeinde vorzulegen.

Dag Dotationstapital war auf 2 Millionen Franfen fejt-
gefept, aber anjdnglich nuv eine Willion gu 4/2 °/o verzinslich
jur Beidjnung audgejdyrieben worden, immerhin mit Bolmadyt
im Falle von Ueberzeihnung big auf die 2 Millionen anju-
nehmen. €3 wurden jedod) fitv etnmal nur Fr. 1,140,500
iibernommen und durcd) die Banf fitr Appenzell A. Rb., welche
gegen die hobe Provtjion vou Y2 °/o dag Heichnungdgejd)dft
bejorgte, auf Fr. 1,200,000 ergdnzt. Da aber die Erdfjnung
der appengellijchen Rantonalbant mit dem 2. Januar 1877 in
etne gejchdftsjtille Beit mit niedrvigen Distontojdgen fiel, war
biejes Rapital fiiv den Anfang mehr als geniigend und als bdie
41,5 %/ Obligationen, weldje die Bant ausdgab, beinahe nod
mehr Antlang fanden, als dag Staatdanlethen jur Bejd)ajjung
bes Dotationsfapitals, als dazu nod) 1 Million Banfunoten
jur Ausgabe gelangten, da fam die Bant in Verlegenbett, thre
Mittel vorteilhaft jnr Verwendung zu bringen.

@ie beetlte fid) daber jo viel wie miglidh mit der Ein-
richtung von Filialen und Agenturen in den verjdicdenen Ge-
meinden Auperrhodens und wav jehr frol), als die Liquidbation
per Handwerferbant in Hevidauw ihr Gelegenbeit gab, etnen
Teil der Darlethen diejes njtitutes ju iibernehmen. Die erite
Filiale wurde m Juni 1877 in Heiden erdjfnet, big Enbde
Degember war aud) in den meijten andern Gemeinden Fiir-
jorge zur Aufjtellung von Agenturven getrofjen, die mit Beginn
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bes Jabres 1878 ihre Gejdydftstdtigleit evdffneten. Wit Aus-
nahme von Lupenberg, Wolfhalden, Grub, Wald, Biihler,
Sdywellbrunn und Walbditatt beftehen in allen andern Gemeinden
Agentuven und in Heiden, wie jchon gejagt, eine Filiale.

Auf 1. Juli 1878 iiberwies der Kantonsrat der Bant
auch die nody verfiigbaren Fr. 800,000 ded Dotationsfaypitals
i 4% % Staatsobligationen, weldje in Ddiefem und dem
folgenden ohne Schwierigteiten jum Kurje von 1005 Abnehmer
janben.

Die Landsgemeinde vom 27. April 1884 enweiterte die
Biirgjd)aftsgejdydfte dabin, dap ihr Gejamtbetvag die Hilfte
pes Griindungstapitals, jomit 1 Wl Fr., jedoch nur mit Be-
williguug des KRantonsvates iiberjdhreiten difrfe. Ob damit
bem ©taate und den Geldjuchenden gedient ijt, wird die Ju-
funft lehren.

Dag Darleihengejdhdft gegen DHinterlage und Biivgjdyaft
nimmt den qroften Teil Der Vetriebsmittel der BVant in An-
fprud). Weniger entwidelte fid) anfinglich der Wedyjelverfelr.,
Der Jtefervefond betrug am 31. Degember 1890 Fr. 218,329.02.
gunert dem  Beitabjdnitt der Jahre 1881—1890 wurbden
&r. 408,5611.29 als Reinertrdgnis an die Landesfajja abge-
liefert (Jomit durchjchnittlich) Fr. 40,850 per Fahr). Jm gleichen
Settraum mujten Fr. 134,680. 94 an BVerlujten abgejdyrieben
werben, wovon allein Fr. 76,647.53 auf bag Jahr 1885
entfallen. Der bundesgeridhtliche Entjdyeid iiber die Haftpflicht
per innerrhodijchen Beamten in Sadjen der betriigliden Sedel-
evvichtung des gewefenen Bezivtsgeridhtsidreiber Banziger in
Oberegg ift nod) in Jedermanus Gedddhtnis.

Die Darlehen gegen Hinterlagen und Biirgjdyajt jind feit
Griindung der Anijtalt von Fr. 1,864,000 auf Fr. 8,273,629.25
geftiegen.

Unter ftaatlicher Garvantie verwaltet diejelbe Sparfajjen-
gelder tm Betrage von Fr. 3,874,699. 16 (1891).
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Die Bant hat von ihrem Redjte, Bantnoten ju emittiven,
in einem Betrage von 3 Willionen Franfen Gebraud) gemadyt,
weldhe der Kajje eine ordentlidhe Cinnahme verjdaifen.

Letber jollte dag Jahr 1891 bder VBanf wieber einen
herben Verlujt bringen. Gejtiipt auf die gejeglichen Bejtimmungen
pigfontirte {ie Der RKreditbant in Winterthur, mit weldyer fie
jeit Jabren in regelmdpigem Gejchdaftsvertelr gejtanden, Wedjel
im Betrage von Fr. 150,000. Das Jujtitut jtellte im November
jeine Bablungen ein in Folge mifgliicter Attienjpetulation und
e war die Kantonalbant gendtigt, den rechnungsmapigen Lor-
jhlag von 1891 im VBetrage von Fr. 94,270 als Rejerve fiir
pen mutmaflichen Verlujt auj dag neue Jahv iiberzutragen.
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Gewinn- und Perfuf-Confo der Appengell A. NH. Kanfonalbank.

| Shaben i - Solfl
; !
Jabr Bruttos | mm:::gimlg m“ma[::,".;ggfpeim Jinjen DBerlufte m,ei'w.efo"b’ Smij""g
Gewinn fiDofatton‘s’fupitaI%Y "JJ%ubu.tan Sutetlung bem Staate
| | Abjdreibung
gr. 3. Fr. Fr. 3. gt. | s |
1881 643,349. 46 90,000, — 54,389. T4' | 4146,353. 36 21,254, 45 20,450, 64 40,901, 27
1882 705,388, — 90,000, — 51,131. 52 475,241. 09 23,595, 39 21,806. 65 43,613. 35
1883 605,069. 69 90,000, — H0,871. 08 412,492. 96 4,862. 40 15,614. 43 31,228. 82
1884 576,520. 44 90,000, — 50,617. 09 391,981. 53 4,803. 71 13,039. 35 26,078. 70
1885 562 176. 09 90,000. — 44,372, 38 351,156. 18 76,647. 53 —_— — —
1886 530,043 85 90,000. — 51,032, 58 319,422, 47 107, — 23,160. 60 46,321. 20
1887 552,950. 38 85,791, 65 54,688. 40 332,309, 48 1,677. 15 26,161. 20 52,322, 50
1888 509,410. H8 78,250, — 43,983. 55 323,898, 06 —_—— 18,983. 82 44,295, b5
1889 H36,786. Y6 78,250, — 41,943. 81 382,804, 61 1,017. 50 24 831. 34 57,939. 70
1890 645,512, 95 18,250, — 44 T68. 80 | 427,763, 82 5.7 | 28 204. 38 (65,810. 20
1891 656,696, 06 78,250 — %7,725. 45 92,390. 86 118. 20 94,270, — — -
6,573,904 86| 938,791.05 | 53552440 | 3,925,814.42 | 135,404, 14 | 28652241 | 408,511.29

1) inclujive Fr. 11,000 fur Bantnotentojten.




Aleberficht {iber den Weffand der Appenzell A. 2H. Kanfonalbank.

Pajfiva.

Bilany.

1) wovon Fr.

94,270. — Eytra«Referve.

| . - . | Gonto-Gorrents |
otat !

3(1';1’ iT"m ::’:;)?:“WMI Dmt?::tt‘;o o Epartafja E Greb'itnrm | Tratten Bantinoten %cridz‘?bene Total [\

l Rejerve Depofiten | unfr;::;m ; | nd Jinjen 1 l

I I I | l

Fr. Fr. Fr. 4‘ Fr. Fr. Fr. } F. | g

1877 11,200,000. — | 1,066,869. 37| 260,058, 30, 396,709. 70| 27,437. 101,000,000, — | 74,743, 30| 4,025,817. 86

1878 | 2,009,900, — | 1,819,079. 17 615,503, 80, 764,472, 06 91,000. — | 2,000,000, — | 122,199. 85| 7,422,154, 38

1879 12,027,280, 38| 3,090,971, 70 1,000,874, 39 780,443, 58| 177,574. 30 | 2,000,000 — 153,947, 79| 9,231,092, 14
1880 | 2,028,889, 88| 3,493,450, 27 [1,242,354. 08/1,073,213. 30, 134,852, 32| 2,000,000, — | 155,686. 25 | 10,128,446, 10
1881 2,049,340, 52 | 4,257,618, 58 1,315,236, 93 853,452, 87102,560. 40| 2,000,000, — | 79,175, — | 10,657,384, 30
1882 | 2,071,147, 175,120,154, 20 1,490,084, 91| 921,483, 63 6,775. 75| 2,900,000 — | 80,828, 50 | 12,590,474, 16

883 | 2,086,761, 60 | 5,669,556, 85 1,974,533, 411,096,773, —| 83,089. 15 2,500,000, — 75,768 59| 11,486,462. 60

1884 12,099,800, 95| 2,821,797, 10 2,646,898, 301,441,722, 14 78,835. 20 2,800,000.—‘ T1,771. 15| 11,960,824, 84

1885 | 2,096,987, 68 | 1,662,521, 62 2,941,793, 921,371,813, 03 131,356. 65 | 3,000,000 — | 62,319, 65 | 11,266,792. 55

| 1886 12,120,148, 28| 1,447,274, 50 _‘3,1:')8,987.8();1,347,174. 89/ 305,166, 20 3,000,000, — | 59,301, 94 | 11,438,553, Hd
1887 | 2,146,309. 48| 1,206,591, 80 3,104,211, 851,532,409, 20 434,834 40| 3,000,000, — | 58,022, 67 | 11,482,379, 40

1888 2,165,293, 30| 1,536,337, 40 3,304,917 501,208,734, 49 205,740. 20 | 3,000,000 — | T1,447. 95| 11,582,470. 84
1889 | 2,190,124, 64| 2,078,837, 25 3,425,410, 821,616,438, 54| 221,201, 95 | 3,000,000 — | 85,216, 45 | 12,617,434, 65
1890 | 2,218,329, 02| 2,425,960. 70 3,662,765 201,984,841, 82 106,307. 95 | 3,000,000. — | 91,713 85 | 15,489,918, 63

1891 |2,312,599.02) 2,243,385, 85 3,874,699, 161,925,838, 54 94,823 753,000,000, — 89,109, 86 13,540,456. 18

L3
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Bilans. Aftiva.

i 3' | ' Gonto=Corrents

\ - ! ]
; \ R ‘ Debitoren | oo | Berfdyiedenes | P '
- Jabr %auhmtc\:-l Wedjel ' Darlehen | Privatbanten | xR iiets: | (Mobiliars | Gafja | Einilfouh \ Total ]
| ERcieructanci - Filialen und | Gonto Gonto), | [ banfenl)
| r' - Agenturen . | | ’
T [\ Fr. | Fr . | Fr. | . l Fr l F. | g | Fr. ‘
1877 | —_ } 760,131, 9-1-|1,8(54,:')98. 40 167,133, 47: 233,271. 30| 31,691. 37{378,991. 38| —. — 4,025,817, 86|
1878 — \ 856,973, 93/3,9534,320. 90| 894,290, 90i 864,320, |§0|' 25,391, T8 846,856, 27} —. — T7,422,154. 38
1879 | —  [1,636,082. 024,977,795, 90| 904,758, 77 882,438, 25 23,122, 50 806,894, 70|  —. —| 9,231,092, 14

|

|
1880} - ‘1,750,;::;3.03;5,452,7533. 851,110,100, 22/ 948,003. 30 19,188, 80 847,756, 85 —. —[10,128,446, 10
— 11,042,365, 166,268, 590. 50| 1,102,883. — 1,361,086, 25 7,100. — 875,359. 39,  —. —10,657,384.30
1882 1,000,000]2,189,838. 18 5,998,701, 55 1,049,692, 381,578,556, 27| 6,000, — 315,531, 11 452,154, 67/12,590,474. 16
1883 ‘1,000,000 1,981,900. 72/5,550,4(55, 05 996,353, 47 1,336,158, 30 4,800, — 459,661 43 206,932, T3 11,486,462, 60,
1854 | 950,00012,075,916. 475,775,425, 151,217,916 291,203,938, 15 4,000, — 388,537, 79 345,090, 99 11,960,824, 84
1855 1,200,000 1,858,719, 38 5,428,671 20, 997,212, 28 1,329,604 25 3,000, — 270,281 T4 179,303, 70/11,266,792. 55
1856 11,200,000 2,045,802, 08 5,357,507, 95 1,210,981, 65 1,396,974, 55| 2,000, — 216,931 47 8,355, 84/ 11,438,553, 54
1887 1,450,000 1,599,522, 86 5,576,416, 65 1,325,985, 97 1,308,574, 15 . — 201,402, 95 20,176, 82/11,482,379. 40
L — 11,582,470, 84

—. —{133,617. 68 —, —[12,617,484. 65

1888 i1,400,000'11,‘144,407.9016,5:-;2,714. 701,054,300, 83 1,282,006, 85 —. —|168,944. B
1889 1,400,000 1,768,007, —|7,347.768, 75} 728,205, 62 1,239,745, 60

1890 ?1,400,0(_;0:1,s)s-z,‘rz1.80 7,747,308, 901,063,444, 05 1,006,945, 20| —. —|154,979. 65 1,026, 79/13,489,918, 63
1891 11,400,000/1,339,568. T7/8,273,629. 25/1,187,065. 68,072,912, 65 —. — 24753727 2,399, 1413540456, 18

g 1) Yugerdem 41/2 0o VWerzinjung ded Dotationsfapitals.
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Banf fiir Appenzell A, R,

Nadydem verjdjiedene Antrdge im Schoope ded Grofen
Rates zur Griindung eciner Kantonalbant fruditlos gewejen
waren, jab) jid) die fantonale Judujtviefommijjion veranlaft,
pie Crrihtung einer auf Aftien gegritndeten Privatbant an-
gujtveben. Unter Meithuilfe der Bant in Winterthur, der Herven
. ZBellweger, Oberitlieutenant Emanuel Neeyer, Landesiectel-
meijter Guler und Laudammann Noth wurde dann am 20.
Pidry 1866 bdiefe Vant mit i in Hevisau und einem Aftien-
fapttal von 500,000 Fr. (in 1000 Aftien zu 500 Fr.) unter
ber Diveftion von Alt-Landammann Hohl gegriiudet. Die
Bant . Winterthur Deteiligte i) mit 200,000 Fr. und bdie
Digcontofajja in Heridau trat hr Gejdydjt mit Aftiven und
Bajjiven ab.

Die Gejhdjte wurdben mit bem 1. DViai 1866 in Herisau
und an den PDartttagen (Mittwod) und Samijtag) in St. Gallen
erDifnet.  Diejelben nahmen, jo lange feine fantonale Bank
bejtand, 1iejentlich den Chavafter einer KLethfajje an gegen
Hinterlage und Bitvgjchaften. Aud) dag Wed)jelgejcd)ift evreidyte
eine erhebliche Wusdehnung, ecbenjo die Darlethen tn Conto-
Corrent.

Dag urjpriinglidge Kapital von Fr. 500,000 wurde 1574
perdoppelt und un Jahre 1877 vervierjadt.

gn den Fahren 1879 und 1880 baute jie fid) ein eigenes
Bantgebdube in Hevisan.  Wihrend deg Bettraunted von 1866
big 1880 wurden durch)fdynittliy 5,77 0%/ Dividende bezahlt
und es belief jid) ber dpurdyjchnittliche Bruttoertrag auf 9,46 %bo.

Die Bant befigt ein eigenes Banfgebduve in etnem Bilang-
werte von Fr. 65,000. Der jdahrliche Umjag jtieg von 1867
big 1881 von anndhernd 2 Willionen big aut etwad mehr als
7 Dullionen und fiel von 1882 big 1891 langjam auf 4
Millionen. Tas Darlehengejdydft gegen Hinterlage und Biirg-
jdajt evveihte fetmen bodhjten Punft tm Jahre 1877 mit
. 3,650,000 und fiel jtetig. €3 betrug 1890 nurnod)Fr.711,000.
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I Gewinn \ Brutto-EGrivag Netto-Grivag
e Qapital %gﬁ ital !o l@ ital | ©

’ Saptta !%Q | apttal 9/ KRaptta fo

| 0

| 5r. T

1866/67 500,000 | Bt | — |94 || 51,003.35 | —

1868 | 500,000 | hw | — | 9 | 3933110 | —
1869 | 500,000 | 4, (R | Ges || 26716.84 | —
1870 {\ 500,000 e - '! 9% | 37,113.91 | —
1871 | 500000 | T | — 13 | 5478420 —
1872 | 500,000 | G | - | 90s || 40274.96 | —
1873 || 500000 7 |  — |15 | 67,934.55 | —
1874 | 1,000,000 By | — Bos | T8168.77 | —
1875 | 1,000,000 oo | — 9 87,343.42 | — ;
1876 | 1,000000 |G | — 9 | S7975.04 | —
1877 || 1,800,000 | G | — G |l 93339.85 | —
1878 | 1,800,000 | pee | — Tes || 121,280.72 | —
1879 | 1,900,000 | Gos - %o || 152,175.87 | —
1880 || 2,000,000  Hes - Doe || 123,734.81 | Tss
1881 || 2,000,000 4 | 215045121 | 8 || 156,610.525 | 6ss
1882 || 2,000,000 | 4 | 399,307.40s | Sus | 245,680. 164 | s
1883 || 2,000,000 | 5 | 174,622.59 | S || 140,967.63 | T
1884 | 2,000,000 | 4%s | 159,252.55 | Tos || 119,645.25 | Bes |
188D || 2,000,000 | 4% 168,007.71 | 8w | 141,308.35 | Tos |
188G || 2,000,000 | 412 || 169,364.05 | S | 109,553 — | bu
1887 || 2,000,000 | 42 | 186,064.78 | Gso || 111,403.03 | Hsr
1888 || 2,000,000 | 4/ | 149837.04 | Tuo || 106,009.21 | Hso
1889 || 2,000,000 | 31 || 137,849. 71 | 6se | 80,649.54 | 4os
1890 | 2,000,000 | 4 | 116,770.01 | Dus | 91,846.44 | 4so
1891 || 2,000,000 | — = — _ -

|

1) §r 50,000 dem Refervefond entnommen.

2) Uebertrag auf Grtra=Rejerve Fr. 76,610 52.

3) &v. 150,000 pem Refeivefond und Fr. 76,610.52 bder Grtra=Rejerve entnommen.
4) Fr. 165,680.16 Nebertrag aud der Griva-Rejerve

1882 gingen Fr., 125,971.04 verloren an Gonto-Gorrent-Debitoren, Wedfel-Conto
und Darlehen=Gonto. :



Bank fitr Appengell A. NE. Aftiva.
_l Darlehen gegen | (So;t n;tforrents Debitoren m?girlig‘rmlf.n Ei}gm,
Jabr Wedyfel | Hinterlage und | CUIsORENR Wertjdrijten o lilg%lim Gafja Fotal
2 = e ——— ¢ D3 i

: Bilrgigat ; Private Banfen {L.l @ivib.s{éb‘:tit?)f |

Fr. &, Fe. . Fe. it. Fr. . I[

1867 | 119,197.28| 824,833.90| 707,175.6H —_ 154,218. 35 1,713, 76 | 32,680. 801,839,869, T4 |

1868 178,404. 12 1,114,800. 75| T742,000. 55 — 297,693. 13| 23,450.46 | 30,227. 30| 2,386,5676. 31 |

1869 | 279,513.401,237,996.09 | 982,957. 14 —_— 361.661. 88 | 45,683, H1 69,936, 722,977,648, 4 |
1870 55,916. 35| 1,220,730. 50| 1,125,814 16 —_ 417,315. 85| 21,500. — | 126,988, 21 | 2,968,265, 07
1871 143,477. 931,417,050, 32| 1,141,961. 41| 6,874, 20| 243,018. 40| 15,000. — | 86,437. 95 |3,053,820. 21

1872 | 218,004, 10|1,466,617. 70| 1,235,746. 99| 108,899. 78| 409,135. 75| 15,000, — 67,542, 64 | 3,520,946. 96 |

1873 | 183,206, — [ 1,717,223, — | 1,820,961. 11| 10.387. 30| 481,341.80| 15,000. — | 65,137, 67 | 4,293,256, 88 |
1874 | 390,954, 301,723,412, 60| 2,181,799. 26| 70,075. 69| 531,932.15| 15,000. — | 38,275.02|4,951,449. 02
1875 148,177. 05 | 2,202,368, 50 | 2,103,427. 30| 19,483.20| b541,677.50| 15,000. — | 93,367. 775,123,491, 32
1876 | 402,472. 503,039,045, 55| 2,472,813. 32| 65,858. 15| 402,865.19| 15,000. — | 108,464, 74 | 6,606,519, 45
1877 | 295,309. — | 3,650,471. 40| 2,487,895. 89| 15,939. 23| 457,887.24| 15,000. — | 97,651.51|7,020,154. 27
1878 | 819,047, 14 | 3,507,675, 55| 2,603,119. 55| 16,004. 45| 457,424. 70| 108,737. 70 | 85,613. 64 | 6,997,622, T3
1879 | 519,184, 40| 3,182,607. 45| 2,332,053. 58| 51,054. 32| 289,244, 34 | 133,280. 67 |137,013. 11 | 6,644,437, 87
1880 | 762,888.16|3,061,086. 75| 2,118,145. 48  218,039. 16| 353,702, 94 | 136,742. 70 |246,034. 43 | 6,896,639, 62
1881 | 473,618.30|2,708,172. 65 {2,128,063. 45 | 292,555. 05| 1,203,359. 94 | 139,810. 45 |100,419. 92 | 7,045,999. 76
1882 | 610,710. 85| 2,413,005, 80 | 1,824,790. H3 | 138,891. 82 | 1,332,032. 85| 103,500. — | 180,308, 15 | 6,60:3,240. —
1883 | 1,146,076. 15| 1,767,205, 10 | 1,643,709. 03 | 161,603. 75| 696,742. 60| 104,110. — 63,010. 48 | 5,682,957. 11
1884 |1,450,105. 301 1,319,874, 30]1,185,453. 21 | 307,745. 78 | 470,372. — | 103,680, — |102,686. 82 |4,939,817. 41
1885 | 1,168.610. 80 | 1,184,989. 20 | 1,856,702. 85 [110,456. 17|  301,261. 70| 65,000, — | 66,189. 71 | 4,753,210. 43
1886 | 650,327. 251,164,447, 65 [1,868,342. 70| 63,413.41| 324,037.40| 66,702. 70 | 85,264, 12 [4,222,535. 23
1887 826,905, 06 | 1,037,252, 05|1,617,970. 30| 72,715. 357 308,233. 85| 65,000, — | 93,705, 97 | 4,021,782, 58
1888 |1,085,120. 92| 816,874. 80|1,498,908. 64| 155,369. 04| 187,719.80| 65,000, — |122,288. 46 | 3,931,281. 66
1889 | 889,422, 34| 663,688, — |1,618,748.901406,833. 31| 229,243.35| 65,000, — | 85,442. 97 |3,958,378. 87
1890 | 696,874. 70| 711,239.80|1,779,904. 25 |221,455. 93| 444,646. 39| 65,000. 194,158. 06 |4,113,279. 13

1€
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Bafjiva.

Vank fiir A

ppengell R, N6

| T l | I

| Gejellihajtdtapital | SeTigationen ’ G | Gonto=Eorrent | | & -l‘?ﬂ'id)ltt:e‘ne?:
Fahr | Attientapital | . P S| Wantens T o i

h und Refervefond il und Depofiten l SunahﬁrebnmmL Greditoren Tnlﬁlggt?u)uﬁtﬁijlﬂnnrtiizt?)re
L ] 1 I Y N — __I e

‘ Fr. . &r. &r. . .
1867 | 500,000, — 710,559, 81 HTR, 306, HY — — 51,003. 35
1868 ‘ 505,667, HO 980,022.29 | 859,996. 17 — 1.550.95 39.331. 10
1869 | 510,500, — 1,018,370. 33 | 906,405. 57 | — 15,6566, — 26,716. 84

| 1870 | 511,776.20 | 1,295,655.19 J' 1,038,687, 67 — 84,432. 10 37,718, 91
1871 | 015,968, 25 1,273,883. 06 | 949,666. 90 208,H08. 50 51,009, 25 H4,784. 20
1872 5 523,430, — | 1,684,461.11 T24,127.80 | 358,440, 59 j 290,207, 50 40,274. 96
1873 N27,208. 45 1,817,147. 04 983,875H. 30 533,100. 48 1 363,991. 06 7,934, 55
1874 | 1,077,594. — | 1,871,307. 21 | 1,282,953, 64 149,920. 95| 541,504. 45 18,168, 17
1875 | 1,089,641, 25 2,013,169. 26 | 1,072,262, % 086,309. 81 274,718. 65 87,343, 42
1876 | 1,101,151, 25 2,216,623. 11 | 1,258,898, 56 | 1,141,474. 9| 700,556, 70 87,975. 04
1877 | 1,877,000, — 2,989,507, 01 951,962, 81 869,417, 70 | 838,877. 40 93,359. 85
1878 | 1,890,000. — 2,010,734, 16 715,409, 20 468,859. 30 | 1,291,330. 35 121,289, 72
1879 | 1,900,000, — 2,997,306, 70 706,081, ul 36, TH6. 64 | 852,118, 15 152,175, 87
1880 | 2,200,000, — | 2,139,351, 95 906,380, 97 586,826, 34 | 940,345, H5 123,734. 81
1881 | 2,226,610.52 | 2,684,504, — | 808,580. 74| 281,019.17  965,080. 88 |  80,195. 45
1882 | 2165.680. 16 | 2,254.980. 70 | 878,446, —  166,989. 5 | 1,062,143.55 | 80,000, —
1883 | 2,174,909. 26 1,643,412. 95 |1,013,135. 45 5,8564.37 604,677, 45 140,967. 63
1334 l 2,196,076, 71 | 1,462,487, 55 " 721,593. 80 | 13,817, 80 ‘| 425,696. 30 | 119,645. 25
1885 | 2,020,241. 15 942,054. 55 82,011, 41 64,064. 52| 902,997. 55 141,850. 65
1886 | 2,032,418. 05 i 821,853. 10 485,598, 80 | 30,779. 04 137,004, 24 109,832, —
1887 | 2,043,373.35 | 676,756, 15 340,466. 20 | © 109,169, 60 | T44,290. 25 111,727. 03
1888 | 2,054,000. — | 845,402 45 | 353,612.50 ] 10,556.20 | 560,941.30 | 106,769. 21
1889 | 2,064,000. — | 949,171.45 | 315,017.98  33,196.—| 516,276.40  80,717.04
1890 | 2,070,000. — | 926,079.45 | 340,765.10|  79,768.64| 604,709.50 |  91,956. 44
|

i .

1,839,869,
2,386,576.
2,977,648,
2,968,265,
3,053,820.
3,020,946,
4,293,256,
4,951,449.
5,123,491.
6,506,519,
7,020,154,
6,997,622.
6,644,437,
6,896,639.
7,045,999.
6,603,240,
5,582,957,
4,939,817,
4,753,210,
4,222 535,
| 4,021,782.
~ 3,931,281.

3,958,378,
l 4,113,279,

4
31
4
07
21
96
fote)
02
a2 -
45
27
13
87
62
76
11
41
43
a3
H&
6O
87
13




gl(m[ats ber Jrilialen nnb Agenfuren im @aﬁre 1890.

(3u pag. 28)

Jeute
Walzenhaujen
Jehetobel
Trogen
©peidjer
Gais .
Teufen

Sdysnengrund .

Urndfd) .
Hetden

Ginfadje Mmfabe der Zilinle Heiden und der Aaqenturen im Jahre 1891,

Dar[etbeu
60[1 ] .ﬁabcu
bewilligt abbegablt
L ﬁ‘ e
28,455. 90 40,100.
121,075. 45 138,200,
48,935.40  58,800.
105,266, 65* 122,350,
117,011. 05 111,450.
25,192.50  18,100.
260,589, 40 195,250,
58,829. 10 44,300.
54,648. 25 77,600.
311,345. 40‘ 366,105.
1,181,3 1,172,305,
|
Reute
Walzenhaujen .
Rehetobel
Trogen .
Speicher
Gais

Jr. 105,867, 45
. 357,633. 30
. 169,988. 33
. 746,287. 83
, 483,849, 74
. 334,928.35

lhbcumg . 2198 455, —
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Creditanjtalt in St. Gallen,

Diejed vorjiiglich geleitete Jynjtitut erdjjnete am 1. Miai
1873 eine Filiale im Flecen Appengell, deren Gejchdft fich
gejund entwicelte, aber nidht den erwarteten Umfang gewonnen
hat, weil feine Cinvidhtung algbald der Griindung einer be-
jomdern appenzellijchen Spar- und Lethfajje tn dem Haupt-
orte yuuerrhodens vief, ither derven Berfehr mir weiteve Wit-
teilungen feplen.

19. @orvpovationen und Anfalten,
Die Appensellijhe Gemeinniipige Gejeljdaft.

Dieje Gefellihajt warf fid) jahrelang auf den Seidenbau,
alg auf einen mneuen Judujtviezweig. Unter ihrer Ermutigung
pflangte man Waulbeerbiume, pflegte die Setdenvaupe, ver-
avbeitete die gewonnene Seibe und jepte Primien aus fiir
Cinzelne und ganze Familien, die fidh der neuen, anfs Warmite
empfohlenen Kultur hingaben. Die Gefellichaft erdjjnete eine
eigene Seidenbauvedhnung und ftellte cine eigene Seidenbau-
fommijjion auf. Wan war nidyt wenig jtoly auj die appen-
sellifche Setde, welcdhe an der Ausjtellung in Lonbon durd)
Hugener vertreten war,  Joh. it in Woljhalden fonnte fid)
vithmen, itber 6000 Wtaulbeerbdume 3u befigen. Die Raupen
wurden bei Hinjtliher Warme am Leben exhalten, die davon
gewonnene Seide joll von vorziiglicher Qualitdt gewefen jein (?),
allein ber Grope Mat wollte feine Unterjtiipung gewdhren.
Bor Allem fehlte es bet ung an ven fHimatifchen Bedingungen
fiitv bag Gedeihen der Seidenfultur, die bald wieber ganz ver-
jchwand, al$ dem erjten Feuereifer die Crjdhlafjung folgte.

Wieder in einer indujtriellen Krifis machte man dhnliche
Criahrungen mit der Seivemvebevet, Anfangs der Sed)ziger-
Jahre erfannte die Gejelljchaft (auj ein Jeferat von @alomon
Sellweger in Trogen itber die Banmwollfrage) die Notwendig:
feit der Cinfithrung neuer Judujtviezweige und jente 1862 eine
bejondere Juduftricfommijfion nieder. Diefe, mit Salomon

(3]
5
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Bellweger, jpdater mit Kaujmann Dieyer in Heridau an der
©pige, legte fih) mit groer Energie und nod) groferer Sad)-
fenntmig auf die Cinjiihrung der Setdenweberet, jepte jich in
Berbindung mit einigen grofen Jiirdjer Seidbenfabritanten, die
gerggeveien bei ung ervichteten, quiindete Webjdyulen in 3
Gemetnden uud letjtete das Menjcdhenmigliche, jo daf tn Seit
von etva 6 Weonaten unter der Anleitung von geiibten Arbeitern
ausé dem Kanton JBiivid) mebrere hunbdert Seidenmweber herans
gezogen und Ende 1863 ungefihr 250 Seidenwebitithle tm
Gange waren. Diejes NRejultat verurjachte bedeutende Kojten,
welche zum Teil durch frenwwillige Beitvdge tm Betrage von
sitfa 3000 Fr. gedectt wurden. Die Jubdujtriefommijjion
fonnte tm Jahre 1870 berichten, dafy unjeve Arbeiter jich jehr
gefchickt gezetgt hatten uund die Setdemweberer ber ung Wuvzel
gefapt bHaben iwiirde, wenn e8 gelungen wdve, jtatt blofer
Fergger tiichtige Fabrifanten tn’s Land 3u 3iehen. Dasg Enbe
pom Qiede war aber, daf ein Jahr nad) infithrung des neuen
Erwerbszweiges, wefentlic) tn Folge etner Gejdydftsitodung tm
@etdenhandel, alle Arbeiter anderes Vrot juchen muften und
alle Opfer an Feit und Geld gdnzlid) verloren waren.

Auc) die Verjudye, die Wollweberei (die jhon 1846 in
Uendjdy etn wenig betrieben wurde), die Fabrifation von Halb-
wollendamajt und die Corjetrweberei emmzufithren, jchlugen jehl.
Die durch den Wollweberewverjud) entjtandenen Kojten nahm
Herr Steiger-Weeyer in Heridau in uneigenniipiger Weije iiber fid).

Wenn aud) die Verjude der Seibemwebevei fehljdylugen,
jo wurbde daburd) doch) ein gutgejchultes Arbeiterperjonal ge-
bilbet, dbag ber Seibenbeuteltuchweberer zu gute fam.

Kantonale Kommijjion fiiv Handel und Gewerbe,

S ridytiger Witrdigung der BVerhiltnijje unjeves Hanbels
und unfever Jubdujtrie jegte der Kantonsrat tm Jahre 1878
eine fantonale Kommijjion zur Hebung von Handel, Jndujtrie
und Gewerbe nieder, welche unter dem Borjige des umijidytigen
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und tdtigen Alt-Landammann Stianderat YHohl i Heridan jtets
bag ihrige tat, nad) Krdften jordernd etnzugretjen. Konute jie
bei Der fleinen Vebeutung unjeres Kantons aud) nidt Berge
verjegen, jo judhte fie dod) mit dem aud) unjere Jubduftrie lei:
tenben Kaufmdnnijdjen Diveftorium in St. Gallen bejtindige
Fiiplung, Beide Kovperjdhajten fannten nur diejelben Jnterefjen
und unterjtiigten jid) gegenjeitig bet den mapgebenden Beldrden
bes Bunves, fei es tn gejepgeberijchen ober in handelspolitijden
Fragen, joweit diejelben jpeziell die Oftjchweiz beriihrten.

Wenn es ihr nicht gelang, bejondere Fachfchulen in unjerem
Lindhen einguvichten, jo ift died einerieitd uujern fleinen BVer-
haltnifjen und der Nihe der Stadt St. Gallen und anderjeits
der Jiotwendigleit auperjter ©parjamtbeit in unjerm fantonalen
Haushalte zuzujchreiben.

Auf Veranlajjung diefer Kommijfion wurbe bereitd vor
Qabren mit dem Raujmdnunijdjen Diveftorium in St. Gallen
et Vertrag abgejdhlofjen, wodurd) e8 den Angehorigen unjeres
Kantong gegen ecinen Staatsbeitrag von Fr. 2000 ermiglidyt
wurde, die Jeihnungsjchule des Kaufmdnnifchen Diveftoriums
3u bejudyen.

SmoJahre 1891 waven 13 Angehodrige unjered Kantons
in derjelben, abgejehen von joldjen Appenzellern, weldhe in
©t. Gallen jelbjt wobhnen. Den Arbeitslehrevinnenfurs be-
judyten gwei Appenzellerinuen, ebenjo 2 den Untervicht in den
feimern Pandarbeiten.  Drei appengellijhe Heidhnungsjchiiler
waren von Entridytung des Sdyulgeldes bejreit. Den Stid:
fachfurs madyte etn Appenzeller mit.

Wo 8 galt, junge titdhtige Leute zur Erlevnung eines
Berufeg in der Textilbrandye zu umterjtiigen, wurbe beveits
willigjt entfprodjen, joweit der Ddafiir vom Kanfonsrate aus-
gefeppte Sredit veidhte. Ndheves bdarviiber ift in dem vom Re-
gietunggrate den 1. Wdrz 1889 genehmigten NRegulativ iiber
ftaatlige Unterftiipung vou Lebhrlingen fiiv Handwert oder
Judujtrie und Gewerbe enthalten.
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Handeld und Judujtrie-LVerein in Heridan,

Diefer Berein war feit vielen Jahren bemiiht, den Jute-
reffen von HHanbel und JFnbdujtrie vorzujtehen. Wo ed galt,
tdtig eingugreifen, war erv bejtindig dabel, und wir verdanfen
mandje Croberungen filv unjeve Juduftvie feiner tatfrdfiigen
Mithiilfe.

Die meiften Kaufleute des Flecfens Heridau gehoren diejem
Beveine an und unterjtitpen denjelben mit ihren reichen Er-
jabrungen.  Jmmerhin gilt als mapgebender Wortfithrer in
Pern dag Kaujmdnnijde Direftorium in St. Gallen, das die
Sputevefjen der gejammten ojtjchwerzerijdpen Judujtrie in jeder
Beziehung walrt.

Der Veven it tm lepten Jabhre (1891) in bdie Kafino-
gefellichaft aufgegangen, welde laut dem am der Hauptver:
jaommlung vom 22. Degember v. F. genehmigten Statuten in
erjter Ximie Ddie Forderung von Handel und udujtrie bder
Geneinde Herisan und Umgebung jum Fwede hat.

Aus ihrer Piitte wablt jie eine Kommijfion fiiv Haubdel
und Syndujtrie, bejtehend ausd etmem Prdjibenten und 4 Mit-
gliedern, weldye al$ initiatives Organ nad) jeder Ridjtung die
comuterziellen und mdujtriellen Jutevejjen zur Hebung ves Woll-
jtandes ber Gemeinde Herisau und Umgebung zu fjordern
hat. Diejelbe veranjtaltet und leitet Verjammlungen commer-
pell-tnduftriellen Ehavafters; jie berdt etngegangene Vorid)ldage,
bringt felbjtindige Antvdge an Ddie Hauptverjammlung und
vollzieht die 1hr von devjelben evteilten Auftvdge. Sur Forderung
ihrer Zwede witdh auf Vorjdlag der Kommiffion fiiv Handel
und Judujtrie alljahrlicy ein bejtimmter Vetrag in dag Bubget
aufgenommen in dem Sinne, daf Ddevielben i der NRegel ein
Kredit von wenigjtens 1000 Fr. gewdbhrleijtet ift.

Das Vermigen des bisherigen Handeld= und Judujtries
vereing Pevidau ijt ald unantajtbares Grundfapital an bdie
Kajtnogejelljchaft iibergegangen.
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Der Jnoujtrie-Verein in Gaid
wurde im Jahre 1877 gegritndet und fHat laut den an der
Hauptverjammlung vom 24, Dai 1884 fejtgejtellten Statuten
ben Bwed, durd) Behandlung von Fragen, weldje das Gebiet
per Tertilindbujtrie mittelbar oder unmittelbar betreffen, zur
Aufflarung und Velehrung jeiner Mitglieder und um Fort
dyritte der Judujtrie jo viel al8 moglich betzutragen.

Cr fuchte von jeher zur Forberung der Hausindujtrie und
fiiv Cinfithrung newer Jnduftriezweige nac)y Krdften zu wirken;
er ermangelte aud) nidgt, fich mit den Fabrifaten des Aus-
landes, die und Konfurrveni madjen oder dienlid) fein fonnten,
vertraut 3u machen und wenn ndtig, fich) von denjelben Wiujter
und Preisaufgaben zu verjdyafen.

gm Beitern madyte der Levein jid) zur Aufgabe, jungen
tiichtigen Reuten, die f{id) fiir das Judujtviefad) ausbilden
wollten, feine movalijche und wenn notwendig audy pefunidve
Unterjtitpung bejtmoglichjt zu Teil werben zu lajjen. Der BVor-
{tand ordbnet Sigungen an, jo oft €3 die Gejdjdfte erjordern,
oder eine Ddem Vorftande gleichfommende Anzahl von Mit-
gliedern e8 wiinjchen. yeded Meitglied ift zu einem monat-
lichen Beitrag von 25 Ets. verpflicytet.

Dag Vermigen beftand am 31. Dezember 1891 aus
Fr. 1700. Jn widhtigen Fragen bhat diejer Verein beftdndig
rege Teilnahme und Smitiative befunbet.

Sudnjtric-Birtel ded Kajino Heridau.

Auj Anvegung von Herrn Statthalter F. Georg ef
wurde im Jahre 1845 Ddiejer Vevein gegriindet, der laut den
Statuten den Jwed verfolgte, jur Hebung der hiejigen Fndujtrie
dpurd) regelmdpige Abendunterhaltungen, Anjdhajfungen von
PMufterzeichnungen, Biichern 2¢. beizutragen. Dod) der Verein
hatte Tetnen langen Bejtand.

Jn Walzenhanjen bejteht ein Jndujtrieverein, fpeziell zur
Wahrung der Jutevejien der Grobjticterer, der fid) jedoch nur
in Jeiten von widjtigen LVorlagen verjammelt.
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Cin dbhnlicher Verein wurde 1844 m Teufen von dem
vithmlich befannten Weechanifer Altherr gegriindet jiiv die Hanbd-
weberei, der aber eingegangen jein foll.

Sn verjchiedenen andern Gemeinden Dbeftehen bejondere
Bethnungsjdyulen.

Der Verein junger Kauflente in Heridau,

gegriindet 1869, hat jdhon mandem jungen Peanne 3u jeiner
weitern  Fortbilbung geholjen. Dap aud) n Heridau eine
Seftion des jdyweizerijhen Hentralverbanbes, der ganj bedeu-
tende Leiftungen aufweist, behujs faujmdnnijder Ausbildung
und berujlicher Standesbewegung u. j. w., jidy bilde, wird ein
Jeder wiinjcdhen und begriifen.

Die Beidpnungdjdyule fiiv Judujtric und Gewerbe

| in St. Gallen
jteht unter der ujficht und Lerwaltung des Kaujmdinnijdyen
Direftoriumsg und wurde fett etner NReihe von Fahren von
Jeidhnunggjdyiilern aug unjevem Kanton bejudht.

Big 1879 hatten 32 appenzellijhe Zoglinge lingere ober
Fiivzere Seit Dajelbjt dem Unterrvidit gemojjen, jdmtliche olme
ein eigentlidhes Lehrgeld bezahlen zu miijjen, einzig mit der
Verpflichtung 3zu etmer Weaterialvergiitung von zirfa 30 Fr.
per Jahr. E$ founte nicht befrembden, daf dann dag Kauf-
ménnijdhe Diveftorium ertlarvte, von nun an in Anbetradyt dex
bedeutenden RKojten der Sdyule, appenzellijde Joglinge nur
gegen Bezahlung aufzunehmen. Dag Rejultat etner Bejprecdhung
per Abgeordneten unjerer fantonalen Kommijjion fiiv Handel
und Gewerbe mit dem Kaufmdnnijchen Diveftorium war,
immerhin obhne Prajudiz fiiv beide LTeile, etne Lereinbarung,
pap gegen eine jdbrlihe Cntjdydadigung von Fr. 600, bdie
Weaterialvergiitung nicht inbegrifjen, dem Kanton Appenzell A. R,
8 Freiplipe an fraglicher Beidhnungsjdjule zur Berfiigung
gejtellt wiirden, vorldufig auf 2 abre.
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Diejer Vertrag wurde dann genmehmigt und bdamit der
Beweis geliefert, daf die BVehorden dag ridtige BVerjtdandnis
fiir biefe Setchnungsdidhule haben, weldje das tmdujtrielle Jeichnen
jiiv Majdyinen- und Grobjticderei, jowie fiiv Webevet vorziiglid)
pilegt. ©ie befindet jid)y am Haupthandbelsplap fiiv die Weifs-
waareninduftrie, wo ftetd Gelegenbeit dargeboten ijt, mit den
Fortjchritten der Techmif und Fabrifation befannt u werbden.
Dazu bietet auch) in St. SGallen das Gewerbemujeum fitr die
Tertilbranche weit mebr, als das Tedhnifum tn Winterthur
und wird fortwdhrend mit neuejten Mujtern und Dejfins aus-
gejtattet.

Mit dem Jahre 1883 wurde diefe Schule neu organifirt,

Die Webanijtalt vouw U. Bellweger fel. in Trogen
war damald das eingige Srziehungsinititut fitv avme, jdbige
Sunaben, weldes der LWeberet noc) fhie und da etnzelne tiichtige
Rudjte gujiihrte.

Dasfelbe verydhlang grofe Summen, welde in feinem
Lerhdltnifje 3u den Leijtungen fjtanden und wurbe jdhlieplich
nach dem Ableben des Griinders aufgelost,

Toggenburgijhe Webanjtalt,

g Folge der Jmitiative toggenburgijdier Fabrifanten
wurde vor einigen Jabren in Wattwil eine Webjdjule aud
fitv Plattftich gegritndet und treten hie und da durd) die Ver-
mittlhing der fantonalen Kommijfion fiiv Handel und Gewerbe
Joglinge unter jtaatlicher Unterjtiigung tn diefe Anijtalt.

Unter den 22-—31 Zoglingen gehovten im Jahre 1891
nur zwet unjerm RKanton an.  Die Kommifjion filr Handel
und Gewerbe jabh fidh tn legter Seit vevanlafit zu betonen, daf
bet allfilligen Gejudjen um Unterjhiigung zum Bejudje diejer
Sdyule ftreng an der Forderung gehbriger Sdyulbildbung feft-
gehalten werde. Unjer Kanton jubventionirt dieje ©dyule jeit
etnigen Jabren mut etnem Staatsbettrag von Fr. 400.
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18, Auspellungswefen.

An der Weltausdjtellung in London im Jahre 1851
betetligten {ic elf appengellijche Fabrifanten. Die verjdyiedenen
Arten von Stidereien waren vervtreten und fiir damald in
jeltener Vollfommenbeit ausgefiihrt.

Ausgezeichnete Arbeiten in Strobjticere, welche jeit wenigen
Sahren in Heiden aujgefommen war, jedod) bald aufhirte,
geugten vou den Fortichritten auf diefem Gebiete.

Auc) zwei mit Seide aujf Seide gejticdte Roben waren
al$ erjte Crzeugnijje der eigenen Seidenzucht, -Weberei und
-@tideret bejonderg bemerfenswert (von Fabrifant Waldburger
tn Bithler).

Landammann Sutter und Pauptmann Lanner, beide in
Biihler, jandten Stores und Rideaux, Mouchoirs, Robes,
Leppiche.  An dem Stores mit dem Willelm Tell, von Tanner,
wurde alletn 21 Wionate voun etmem Arbeiter fortwdlrend
gearbeitet.

Auper jt. gallijchen und appenzellijdhen Sticereien waren
joldhe aus Jrland, Sdyottland, Franfreid) und Sadyjen aus-
geftellt. Auslindijche Blitter jpradyen fid) voll Anerfennung
iiber unjere Juduftrie aus.

Der Wert der Ausjtellung von jt. gallijdhen und appen-
sellijhen @ticeveien und glatten WeiBwaaren joll allein iiber
50,000 Fr. betragen haben.

Appenzelijdhen Fabrifanten fielen 9 Preidmedaillen 3u,
fomit eine ehrenvolle Fabhl, wenn man bedentt, dafy St. Gallen
nur mit der gleidgen Sabhl bedbad)t wurbde,

&3 erhielten Wiedaillen:

1) § & Nef in Hevisau fiiv glatte Neoujjeline;
2) Ramjouer-Aebli n PHevisau filv Tavlatan uud glatte

Deoujjeline;

3) & §. Sutter in Bithler jiir Robes und Rideaux;
4) §. U. Tanner, Bithler, fiiv Stores und Mouchoirs;
) 3. €. Altherr, @peicher, fiiv bunte Moujjeline-Rideaux;
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6) J. Binziger-Culer, Lugenberg, fiir Roben;

7) Gebritber Fijd), Biihler, fiir Tull-Rideaux

8) ©dpod), ©djie & Sohn, Herisau, fiivr Mouchoirs brodés;
9) Tanner & Koller, Heridau, jiir Robes, Shawls, Mouchoirs.

Ehrenvolle Crwdhnung gejdyal) der Strohbonnetsiticeret
von Gebriiber Depierre in Heiden.

Wir wollen aber nidyt vorenthalten, was im Ergdanzungs-
beridyt iiber bie Zeidynung der Stidevei tm Allgemeinen vom
Beridyterjtatter u. A. gejagt wurde :

2 Bei der jdhweizerijhen Wioujjeline-Fabritation {djeint
man dad Augenmert mehr auj merhviirdige Gejdyicflichfeit in
per Arbeit, als auf gejdhmadvolle Seidynung gerichtet 3u Hhaben.
Cinige der fojtbariten Waaren (Sdyaujtiicte) jind von dem nur
pentbar jdhlechtejten Gejchmadte.”

g dem Bericht tiber die Lerhandlungen der eibgendijijcdyen
Crpertenfommujjion wird bemerft:

2 Gewif 1jt, dap der big jepst bet und und weiterhin gel-
,tende Ruf der Tarlatand von Cavare jein Enbde erveicht hat
oourd) die grofen Fortjdyritte der Fabrifation, bejonders im
JSanton Appenzell.

» Die Nadelftichausjtellung (Nadjahmung der Stideret) ver-
Jmitteljt des Webjtuhls 1§t evjreulid.

L LBon der Kettenjtichjtickeret fann nur auﬁgeaetd)neteﬁ ge=
»Jagt twerden.”

WAn der Gewerbeausjtellung in New-Yort im Jahre 1853
echielten die $Herven Landbammann F. J. Sutter, Biihler, und

Oberjt Sdylapfer tn Speidher Preigmedaillen fiir bie aus-
geftellten gejticften BLorhinge.

Fiir die Bejdyikunag der
Sdweizerijden Judujtricausdjtellung in Bern im Jahre 1857
jepte der Grofe Rat 1m September 1856 etne Kommijjion
nieder und fjtellte ev derjelben emen Kredit von Fr. 300 nebjt
Transporttojten aus,
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Die Appengeller Jndujtrie wurde dann mit 7 filbernen,
5 Bronge-Medaillen und 2 Ehrenmeldungen fiiv Stidereien,
Poujjeline und Plattjtichgewebe bedadht.

gm Sabre 1865 bejtellte unfjere JRegierung eine Kom-
mifjion fiiv die

Parifer Weltausjtellung im Jahr 1867,

Die Rommifjion jeste jid) mit der ft. galijchen tn Ber-
bindbung, um ein gemeinjdhaftliches Wrvangement im Weif-
waavenfache 3u erzielenr, wag denun aud)y gejdhalh. Vor ihrem
Abgange nad) Parig wurbden die Ausjtellungsgegenitinde einer
Borpritfung durd) Oberit Sonzenbad) in &St. Gallen untex-
ftellt. Wie fritber fand aud) diesmal eime Sdjauausitellung
im Lanbde felbjt (im RKajino in Hevisan) jtatt.

Unjere Judujtrie war in Parig tn Hand:= und Majdyinen-
jtideret und Weberei gldngend vertreten und nabm bet der
Preisverteilung einen fehr ehrenvollen JRang ein.

Weltausdjtellung in Wien im Jabhre 1873.

Statthalter . U, Cugjter in Herisau figurirte dabei ald
Ausjteller von Ndhjadben und erbhielt dag Anerfennungsdiplom.

Gebritder Fijch in Biihler wurden mit der Fortjdritts-
medaille fitv eine ausgegeichnet gearbeitete Seidenrobe mit
Seidenjticfevet in 36 Farben bedadt;

§. G Altherr, Speidher, erhielt die gleiche Diedaille fiiv
mit Seide gejticte Spigen ;

Sonberegger-Tanuer in Hevidau die BVerdienjtmedaille fiiv
Haundjticeret; und

Sturzenegger & Rup in Trogen die BVerdienjtmedaille
v Feinjticeret.

g dem im Jabhre 1877 verdffentlichten Bericht von ¥.
Steiger-Weyer wird unter Anderm evwdhnt:

,Dte Ausitellung enthielt eine KRolleftivausitellung Dber
metjten LWebeartifel, weld)e man bier jabrizivt; allein e$ war
eigentlidy mehr Schein als Wirtlichfeit; die Lebensfrajt Dder
gangen feinern Baumwollhweberet von St, Gallen und Appenzel
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it gebrodjen. Wir haben tm ganzen Lande fein halbes Dupend

wabrifanten, welche bdie Weberet griindlidh verftehen und im

Stande wdren, fiir die Cinfithrung von itrgend etwasd Neuem

Hand zu bieten. Seit 12 Jahren ift ¢8 feinem jungen Panune

mebr eingejallen, jih) der Lebjabrifation u widmen. Titdytige

Anritfter find eine grofe Seltenheit. Die guten Weber bhaben

bet der medjanijchen Sticeret Brot gejucht. Wer trgend etrwas

Andeves ergreifen faun, dem fommt e8 nicht tn den Sinm, das

LWeben neu zu lernen.”
&3 fjtellten ferner aus:

Alber & Weeyer in Hevidau: gefirbte Vaumwolljtofie.

L. Driou & Cie,, Appengell: Hand- und Majchinenjticerei.

©. Freund & Gie., Herisau: brojchivte und geftreijte Bor-
hangjtofje.

Gebr. Locher, @ypeicher: Majdyinenjtictereten,

3. U. ©dldapier, Waldjtatt: Slatte Wioujjeline und Naujooc.

K. von . Sonbderegger, Heiden: Geftictte Borhdange.

Gebriiber Stauder, Schonengrund: Wedhanifdhe Sticeveien.

Steiger & Cie,, Pevisau: Gejtidte Vorhdange, Toiletten, bunte
Teppidhe.

Stetnmann & Jiegler, Hevisau: Weige und farbige Kleider-
jtoye, gefticft und brojcyirt.

¥, . Wetter, Sdyonengrund: Stidereien.

Willi, Hofjtetter & Cre. in Gaig: Gefticdte Vorhinge.

Bdhner & Sdyiep in Hevisau: . Weig. und Plattitichjticeret
auj Weounjjelire.

3. €. Belhweger in Trogen: Gejtidte Lorhinge, wetje Platt-
jtichiticferet auj Dioujjeline.

Fiir die Bejchickung der mit der 100jdhrigen Feier der
Gritndung deg Nordamerifanijden Staatenbunbdes verbunbden
gemwejene

Weltaugjtellung in Philadelphia vom Jabhre 1876
setgte fid) wentg Sympathie. Die mut der Angelegenheit betvaute
fantonale Judujteiefommiffion jprad) i) dabhin aus:
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«©don bet der Ausjtellung in Wien habe i) die Ve-
teifigung unjeves Kantond in der Hauptjade auf diejenige der
Weitglieder der Jndujtviefommijjion jelbjt bejcdyrantt. Vet der
aligemein fonftativten Abueigung unjever Jnduftriellen gegen
vie Bejdhidung jo haufiger Ausftellungen und diejer auper-
euvopdijchen im Bejondern, die Folge der erwibhnten Frudyt-
Injigfeit Der zwet vorher gegangenen Ausjtellungen fiiv unjere
Smbujtriebezirfe und ebenjo der amerifanijdhen Yiiefenzolle, ent-
siehe der Kommijjion jede Veranlajjung und andy jede Moglid)-
feit, Der Standesfommijfion Bemerfungen und Wiinjde hin-
fihtlich diejer Ausjtellung zu unterbreiten, jie Habe daber aud
pon einem eigenen Aujrnj zur Beteiligung Umgang genommen,
da eine joldje jedenjalls nac) der offiziellen Publifation dex
Standesfommiffion vedios fein wiirbe, wihrend jie ihre Be-
mithungen um perjdnliche Anwerbung von Teilnehmern gerne
jortjepen werde."

Nad) dem Beridyte des jdpveizerijhen Preisridyters A. Goldy
war die Stiderei aud andern Kantonen jiemlicy gut vevtreten,
pbjhon mandje der groften und leijtungsfihigiten Firmen
fehlten. €8 warven tm Allgemeinen einige Hiibjde General-
folleftionen vorhanden und einige Fivmen excellicten in Spezial-
arbeit.

€3 wurden von appenzellijchen Wusftellern pramivt:
in BVorhdngen: Steiger & Cie,, Hevidan,
in Majdyineniticereien: Alder & Wieyer, Hevidau; Gebriider

Lodher, Speidjer; |
i Feinhaundarbeit: Sutter-Divig tn Appenzell.

Yandesausjtellung in Siirid) im Jahre 1883,
Unjeve appengellijhe Jndujtrie war dabei ordentlicd) ver-
treten und zwar durdy:
¥) M. Sutter-Dirig in Appengell : Hanbdijtidereien;
®¥Jafob Breitenmoojer, Appenzell : Bettgarnituven, Tajdjentiider,
Damenbhemden, Veremsfahuen, Namen 2c.;

®) &8 erbelten Diplome dte mit * bejetdhneten Firnen.
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Bujf & Sdymidheini, Peridau: Roben anj Woujjeline gejtict,
mit Tiillgarnitur;

*Auguit Diem, Heridau: Wedyanijche Sticereten;

Jojeph Anton Dorig, Appenzell: Handitidereien;

Gebriiber Fijch, Biihler: Wechanijdye Sticeveien (Ficher 2c.);

Hofitetter & Bellweger, Gaig: Stores, Hand- und WMajdjinen-
jticteveren ;

*Qodper & Miiiller, Hevisau: Appretivte Baumwollwaaren in
medhanijchen Stidereten und Borhangjtojfen;

3. Neff, Appenzell: Hanud- und WMajdyinenjticerei;

Frang Mejf, Gonten: Feine Hanbdijticereien ;

*X. . Sdjiep-Cnz, Appenzell: Handiticeret;

*@onberegger=Tanner, Herisau: Hand- und medyanijdye Stidevei;

*Steiger & Cie., Perisau: Wajdyinenfticereien ;

*3. Strider-Diem, @dywellbrunn: Jacconat, Moujjeline, Entre-
deux und @dyleifen;

#3. Ebelmann-Gdabler, Hevisau: Wedhanijhe Stidereien;

*Tobler & JFiivdjer, Teufen: WMechanijdye Sticereten;;

Hohl & Preifig, Lupenberg: Beutelgaze in allen Nummern
und Breiten, Cylinderiiberziige n allen Grogen; ver-
ichteten auf Diplom ;

#*Qeonhard Graj, Hevisau: Ovientalijhe Gewebe, Weipwaaren,
Bhantajiegewebe ;

#“Gottjried Haujer, Hervisau: Gejarbte Arvtifel, Fdrberei und
Appretur;

*3wirnerei und Ndhjadenfabrif Jwetbriiden bet Gaid: Ndhs
faden, @djubzwirn, Gejdyivriaden;

*Diem & Oberhiansli, Herisau: Bunte Papieve.

Weltausjtellung in Parié im Jahre 1889,

Die medhanijche Stideret in gewdhnlichen eifen
©adjen war duperjt jhywad) vertveten. Unter den ausgejtellten
Avbeiten waven vedt jchone Letjtungen bejonders in Hohl-
arbeit au finden. €3 waven meijtens marftjahige Avtifel im
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Gegenjap 3u friheren Ausitellungen, welche oft unpraftijde
Sdyauftiice vorfithrten. Jteues zeigte fich nicht und dief mit Redyt
(aug ertlirligen Griiuden). Cin vollftdudiges Sortiment
aller in Vetradyt fallenden Avtifel bot bedauerlicher LWetie fetn
Jabrifant, fo dap man an der Augjtellung eine vollig irrige
Peinung von der Widhtigeit und Leiftungsjdahigleit diejer
Syudbujtrie erhalten mufpte.  Wenn die Weifijtickerer an diejer
Ansijtellung gehdrig vertreten gewejen wdve, hitte jie Leijtungen
aufgewiejen, weldpe nicht an Fenbeit, jo doch an neuen Eijetten
und in den WPujtern einen entjchiedenen Fortjdyritt gegeniiber
1878 gezeigt und bewiejen Ydtte, daf jie auf der Hibhe bder
Beit jteht. Unter den wertern Baumwoljticdereien ragten hervor
pie Aepipigen, en Artitel, welder verhdaltmsmdpig neu und
an feinev jrithern Weltausjtellung vertreten war. Sie waren
8, weldje den meijten tn die Augen fallenden Fortjdyritt der
Stideret jeit 1878 Dbedeuteten. Die Veubeit in der Critellung
diefes Fabrifatesd berubt in dem im Jabhre 1882 zum erften
Male in der medyanijchen Sticevet jur praftijhen Amwendung
gebradyten Prinzipe der Verwendung zweter chemijc) verjdyiedener
Stoffe und der Zerftorung des einen derfelben durch) Aufldjung,
wahrend der anbdere intaft bleibt.

Sn @eidens und Wetalljtidereien war cin ziem-
lich reiyes Sortiment vorhanden. Das Neucjte wurde aber
begretflicherwetje nidht ausgejtellt.

gt Tajdentiidern vagte bejonders ein Ausiteller
purdy elegante, gejchmacvolle Dejfins und gute zwedentipredjende
Farbenzujammenitellungen bHervor, jo bdaf fjeine Ausijtellung

jedem Bejucher Freude bevetten wmuifte.
| Die Dhiffliftideret war nur jdwad) vertreten, was
fih burch die jcyweren Seiten ervfldrte, weldye bdiejelbe durd)-
sumadhen DHatte.

Sn Handjtideret war verhaltnidmifig gut ausgejtells.
Aus Griinden, die alfgemein befannt jind, Hhatte diefe jriiher
jo bliihenbe Smbujtvie durdy die gewaltige Ausdehnung bder
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Majchinenitickerei einen jdyweren Stof erlitten, und mande
jagten ihr den Untergang vovaud. &8 war erjreulic), fon:
jtativen 3u Founen, daf Ddiefelbe bamals Dbefriedigend ging,
natiivlid) gegenitber frither in Dbejdyrdnfteren Babhnen. Wian
fonnte nad) dem Beridyt des Erperten, Herrn Otto Alder von
@peidjer, in St. Gallen jephajt, nidht umbin, die Erzeugnijje
per funijtfertigen Appengellevinnen u bewundern, bejonders in
den Hoblpartien, die bewetjen, daf thnen n der Fewnjtiderer
Niemand ebenbiirtig ijt, mit Ausnahme der Spigentiinjtlerinnen
von Belgien. Derfelbe empfahl indejfenn mehr Neubeit und
Abwechslung tn den verjchiedenen Sorten.

S jehr  bejchetdenem NRahmen bewegte fich die Grob-
ftidervet trog des Umfcounges zum Bejjeren tn Folge dex
Weiterbilbung der Spadytelvorhiange, welcdhe fiiv Amerifa ein
bedeutender Abjagartifel geworden find.

Theodor Fijdh) n Trogen [atte in etnem fleinen ‘Tableau
die von thm von den veridyiedenen Conjtruttenren der Schiffli-
majdjinen beniigten Sdiffdjenjorten in fehr jauberver Aus-
fithrung vorgefiihrt.

S der Kolleftivausitellung der Seidenbeuteltucdyfabrifation
hatte Hobl & Preifig in Lupenberg ausdgejtellt und wurdbe diejer
Artifel von der Jury als Nebenjadje betradytet.

19. Vervkehyswefen,

Big zum Jahre 1839 war die Vejorderung der Briefe,
Pagquete, SGeldjendungen u. . w. Sadje von Voten, die joldye
diveft an bem Abdvejjaten oder an bdas ndd)jt gelegene Poit-
bureau ablieferten, mit AusSnahme einer etnfpdnnigen Poit,
welcdhe jchon im vorigen Jahrhunbdert von ©t. Gallen iiber
Hevisau, Sdypwellbrunn und Uznad) ng Glarnerland fithrte.

Am 1. Wai 1842 jubhr eine neu eingefiihrte Poijt St. Gallen-
Feldbfird) um erjten Mial durd) die Gemeinden Speidjer und
Trogen, hitbjd) gejchmiickt und von der Vevdlfexung jreudig
empjangen. €8 wurben in bdiejen Orten jogar Ehrenbogen
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ervichtet. Lermutlid) ungejdhr zu gleicher Jeit wurbe dann aud)
ber Poitturs St. Gallen-Leufen-Gaid-Appenzell eingefiihrt.

Cinen Anufjchroung im Poit- und Verfehrswefen bradyte
die Bundedverfajfjung von 1848, welde das Poftwejen im
ganzen Umfange der Cidgenojfenjchaft als Bundesjadje exfldrte.
Der Grofe Rat crnaunte unter dem Vorjige von Landammann
Tanner eine Kommijfion, welche vergeblich) die Erridhtung einer
eigenen Kreigpoitdiveftion anjtrebte. yn allen Gemeinden unjeres
Landdjens wurden nad) und nad) Poftbureauy evdijnet und es
burchfreuzen beute Pojten alle Orte unferes Liinddjensd (mit
Ausnahme von einigen Gemeinden in Appenzell Junerrhobden).
Mit der jid) ftetig entwidelnden Jmbdujtrie, bejonbers Dder
Majdyinenfticferer, hob fid) der Verfehr gang gewaltig.

Jn Herisau wurden durd) die Poijt bejordert:

1840 23,144 Briefe und 5079 Paquete, ?

1848 28,337 . 1843 " 624 Pajjagieve,
1867 26,719 Paquete und Briefe, 10,903 "
1868 24,534 " " " 10,356 "
1869 24,725 ,, iz . 11,356 "
1891 473,036 " y " ?

YLaut den mir von der Kreidpoitdiveftion St. Gallen gittigit
fibermittelten Angaben aus der Poitjtatijtit war der Verfehr
im yahre 1891, wie umijtehende Tabelle eigt.

Die Cidgenofjenjd)aft judt bet aller Sparjamieit gerechten
Wiinjdyen des Publifums nadyzufommen. Die Organijation
ijt eine mujterhafte und jind Klagen itber die Verwaltung jelten.

Jteben Ddiefem Bffentlichen Lertehrsmittel bejtehen nod) be-
jonbere ‘Privatjuhren und Voten, weldje bejonders an bden
Wearfttagen die Beforderung von VBriefen, Paqueten, Stiid-
giitern 2c. itbernelmen.

Die vieljettigen Handelsverbindungen machten die Erridhtung
von Telegraphenbureauy wiinjdjenswert und es bejtehen jolde in
allen Gemeinden von Appenzell A. Rp., mit Ausnabhme von
Reute, weldjes eine telephontjche Verbindbung bejipt.
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Wihrend tn den Jahren
1867 3277 Zelegramme,
1868 6865 "
1869 9526 "
beforvert wurden, betrug die Bahl Dderfelben laut einer ver-
panfengwerten Mitteilung der Telegraphen-Jnjpettion :
Juterne  Jnternat.  Total twovon amtlide
i Peridan 1880 17,095 2449 19,644 428
1891 16,391 1992 18,383 716
i Peiden 1880 5,992 906 6,898 —
1891 5,325 1074 6,399 -
i Trogen 1880 2,635 155 2,790 —
1891 2,661 251 3,112 -
in Teufen 1880 3,393 225 3,618 182
1891 3,116 191 3,307 —
Die Abnabhme in den Gemetnden Peridau, Peiden und
Teufen ertldart jid) wohl durd) bden Umijtand, dafy dieje Ge-
meinden telephonijhe Verbindbung mit St. Gallen haben.
Telephonitationen bejtehen auferdem in den Gemeinbden
Dpeicher und Trogen.
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Aus3zug aus der offffatiffif von 1891.

; (Hauptpoijt u. Filiale)

1,190,683

| ; forre- _ | Fabrpojtitiide Radnahuen- | Geldanmweijungen
| Jeitungen.
' Poitbureauy " fpondenjen: o | Aujgabe | —
| Nufgabe Dijtribution Oy . | Dictpibarts ' Amnzabhl Einbegahlte ‘Qlu?,beaal)lte
Aafgabe | Dijtribution Stiidzab] ‘ Stiidjab] |
M- I !
| | |
Herisau . 473,036 254,020 59,467 63,851 13,608 16,566 13,155
- Heiden 183,976 130,312 27,762 18,222 6,958 6,170 4,145
 Teufen 79038 151,281 17,074 17404 2803 4908 2996
Trogen 99,766 96,980 8,998 9,122 3,056 3,585! 3,293
Gais . 169,682 122,720 16,532 13,032 7281 | 3,242 | 2,433
St. Gallen . 3,660,952 441,052 348673 161,621 80,909 97,392

|
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20. Stenervhapital.

Weldyen bedeutenden Einflufy die Entwidlung der Jndujtrie
auf unjeven nationalen Wohljtand hatte, beweist ber Umitand,
vap da8 Steuerfapital innert den lepten 20 Jabren in den
Bezirten

LBorderland um Fr. 6,132,100 = 46 °/o,
Wittelland e o 9,830,900 — 389/,
Hinterland ww 14,203,900 = 609,

Total Fr. 30,256,900, gemittelt 48 /o,
zugenommen bat.

Eimes gany bedeutenden Suwad)jes erfreuen fic) die Ges
meinden Reute, Walzenhaujen, Stein, Bithler. Das fteuerbare
RKapital in der Gemeinde Wald it fich beinale gleicy geblieben,
Grub zeigt nur eine fleine BVevmehrung, etwas mehr die Ge-
meinden Trogen, Speidjer, Heiden und Wolfhalben.

Genauer Aufidluf erbhellt aug umitehenden Tabellen.
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(B8 186H

Appengelifdes SfeuerRapifal (in Franfen)

1 Steuevtapital bevedynet, von 1865 an

23 Steuerfapital bevedynet).

| 1798 1820 1840 1850 1855 1865
Gemeinden R — | —{ﬁ- — s
Gd;mctatrfcmntcn ‘ . \ L } B I B ; &r.
1 | ]

r 1 T ] | 1 . ]
Reute . . . ‘ 150,000 | 118,788 | | 114,439 | 94,000 | 11,000 | 566,800
Walzenfaufen 500,000 - | 524364 | o | 5TTH94 || D03,200 | 5 | 436,800 | 5 1,311,000 | g
Luenberg . 450,000 J%‘; 212121 | & 348,015 |4 442400 | 2 505,303 "2 ’ 1,319,800 | &
Wolfhalden .| 650,000 ?g 481,610 o | 441,424 || 529,800 |:§ 603,600 S| 1,600,200 | g
Heiden . 1,000,000 =y 848,485 |31 1,536,606 | S | 1,679,200 & 1,802,500 I 4,713,400 | 2|
&rub 200,000 | ¥ | 346,182 | | 382,242 | 264,500 | 321,500 [ | 806,200 | =
Wald . . 550,000 26748y | | 807,152 462,400 | 421,700 1,164,400
Rehetobel . 500,000 | | 430,545 | | 351485 | 881,200 | 468400 | | 1,150,400 |
Trogen . . 1,400,000 | o | 1,199,545 |o_?! 2,927,273 EE! 2,849,900 ig 3,049,300 2 | 7,341,000 | 2
Spadjer . .| 1,850,000 | S | 1,088,333 | F | 1,826,399 & 2403500 7L 2,346,600 ;':;q\ 4,676,800 | 3
Gais . . . 1,400,000 | F | 1,084,788 | T | 1,631,212 3| 1912700 = | 2,165,500 | & | 5,374,200 | it
Biihler . 250,000 T 342788 [ 668500 0 922800 [ S 1,215,600 | S 2,595,600 | &
Teufen . 1000 000 | = | 1,993,939 1™ 2,739,546 | T | 2,725,800 |~ 2,205,000 |~ | 5,886,30) | ™

,,,,,, | ’T'”**W”p " - e B
Waldjtatt . . 350,000 | 278,515 | 224,212 C277,900 | 300,950 | 981,100
Sdypnengrund 150,000 | o 115,152 | = 117,727 |an | 183,300 o 207,700 |2 = 507,000 2
Stein . , 550,000 S | 816,667 |3 914,242 | = m:z,xoo = 616,900 | <x 1,356,400 \g;..
Hundwil 200,000 £ 386,061 = 249600 £ | 383,000 = 415,300 & 1,079,000 ' |

- Sdpwellbrunn 500,000 | & 477,273 ® . 568, '970 ;} 531,000 | = | 489,200 | =1 1,235800 A7 |
Heridau 3,800,000 | '° | 3,549636 < | 5533977 6,132,600 | = 7,063,800 | = | 15,559,500 A |
Urnifd 250,000 | __7>3.g;_q o _c@ EL 5| | po{x 100 | | 602100 | 1,620,900 &

16,250,000 | | 15,335,212 | 22,079,139 | | 23845,600 | | 25,388,750 60,845,800 |

Jnnerrhoden 1798 alte Franten 3,550,000.



RAppenzellifhes SteuerRapital (in Franfen)

(Big 1865 = /2 Steuerfapital bevedynet, von 1865 an = %/z Steuertapital bevedynet).

| 1870 | 1880 | 1890 Smmte |
Gemeinbden — S T |
. ‘ | ajpren
i . ’ Fr. | Fe. 30/{? t
— —_—— — i:":l i __“:_:__ s e S ———— | 'ﬁ';_—_’__}r._ - _— = vrs — :“—",'L__.T. — ..._.__,_.J
Reute . . . . . . 587,800 | 1,040,000 | 1,212,000 106
Walzenhaufen . . . 1,620,800 S | 2,829,000 | = f 3,110,400 2 | 92 |
Qugenberg . . . . . 1,464,200 | = 1620 [ 2,205,800 I 50
e e TR0 | B 1 SEA60 | B Essnoe | 2 | B |
¢ . . . ' 0 - ] ‘;5), - | ,')u, 3 ':- - * :.a |
Geud .. ... 744,900 i 1),-_)40,400 5 )31;0,600 8 | 15
Wald . . . . . . | 1,090,400 | 1,486,800 | 1,452,800 | | 4 |
Rehetobel | 10441;00 ; - 2,048,400 . 2,152,400 | ‘- 40
[ o D — 1 T T |
Trogen ‘ 6,843,000 2 8,247,800 S | 8,358,400 \ g | 22
Speidyer L 4.750,800 R 5,686,000 | | 6,045,600 | & | 97 |
Gais . . . . . . | 6090400 | =X 8,004,400 | & = 8616200 | & = 41
Bithler . . . . . . | 2904900 | 3} 4,715,000 | 3 5068600 | Z 13
Tewfen . . . . . .| 5638200 | T | 8000000 | ® | 7969400 | = | 40 |
Waldftatt . . L 1,200,900 | 1,732,200 | 1,853,000 b4 j
Sdonengrund | 559,800 | = ‘ 906,800 | S 812,800 | 8 45
Stein . . . . . . | 1,344000 | = 2246000 | § 2379600 | & | T E
Pundwil . . . . . | 1,296,200 3 | 2071400 | F | 2141400 | ® 65
Sdwellorunn . . . | 1,361,200 = 2,022,400 S| 2,083,800 = b3
Pevisan . . . . . | 15,497,800 |‘ S| 21,975,200 ! & f 25,092,800 i » |62 |
Uendfdy . . . . . | 1884800 | 3,090,000 | 3,075,200 | 63

S s e —_——————ee - —— e e -

Total | b3,308,300 ; | 88,732,800 93,565,200 |

€¢
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Am Sdhlufje meiner Beitvdge itber Handel und Jndujtrie
unferes fleinen Linddens angelangt, fann id) nidt umbin,
allen Denjenigen, weldye mir dabet ftatiftijd) Hiiljreicd) jur Seite
geftanden jind, meinen verbindlid)jten Dant abzujtatten.

Die fantonale Kommijjion fifv Handel und Gewerbe und
bejonders der vieljabhrige Prdjident derjelben moge dieje Arbeit
alg ein fleines Anerfennungszeicdhen fiiv die lehrreidjen und an:
genehmen Tage, weldje id) jeiner Feit alg Witglied derjelben
verlebt habe, Detvadyten.

Unjerem Handel und unjever Jndujtrie, dem Nervus rerum
unjeves blithenden Lindhens witnjde id) eine ftetige Entwidluny
und jrohlides Gedeihen zum Segen und zur Woblfahrt unjerer
arbeitenden Rlajjen der Bevdlterung. Gott jdyiige unjer fletneres
und groperes Vaterland in dem Jeitalter des Waterialidmus.

Trogen, im Pai 1892,

A. Sturieneqqer.

Beridtigung. Durd) ein Verfehen ded Verfaffers ift wur Heft H
ein fleiner Jrrtum ftehen geblicben: Seite 32, Feile 3 von oben [1ed
ftatt , Urnafd) und PHevidau” rvidtig Urndjd) und Waldftatt.

2Aed.



	Beiträge zu einer Geschichte des Handels und der Industrie des Kantons Appenzell [Fortsetzung und Schluss]
	Zwirnerei
	Handspinnerei
	Sengerei, Bleicherei, Appretur und Färberei
	Ostschweizerischer Stickereiverband
	Kreditinstitute
	Corporationen und Anstalten
	Ausstellungswesen
	Verkehrswesen
	Steuerkapital


